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Lin tisjhe; Creffen im Reichstag.
(Sitzung am Montag)

©ine altersschwache Dampfmaschine, iiie mit großem
Lärm und ungeheurer Kraftverschwendung arbeitet — so
kommt einem zurzeit der Reichstag vor, wenn man die von
Reden vollgestopften Pavlamentsreferate durchlieft. Mit
dem 1. April setzt, schon das neue Etatsjahr  ern.
Daher die Strapazen , die Ueberschichten, die Abendsitzung-
en der letzten Zeit ! Das wäre alles nicht notwendig ge¬
wesen, wenn eine höhere Vorsehung durch eine gründliche
Sichtung die Unzahl Reden auf das Normalmaß ihres posi.
tiven Gehaltes zurückführen könnte. Es würde noch immer
ein respektables Material auf dem Siebe liegen bleiben
und — nicht so viele Zuhörer vor Sitzungsschluß fort-
schleichen. Auch am Montag zeigte üch wieder dieser Ge¬
geneffekt, die zahlenmäßige Beschlutzunfähigkeit. Vom
Himmel der 2. Reichsetat-Lesung blinken diesmal auch un¬
heimlich viele Sterne der Resolutionen in die Sekretariate
der deutschen Neichsbehörden. Heut  e arbeitet der Reichs¬
tag wiederum mit Hochdruck. Die dritte Etatslesung der
Reichsheer.Verwaltung raste -am Montag mit den vielen
Güterwagyons rednerischer Ladung wie ein Eilzug vor¬
über. Drei Sitzungen arc einem Tage ! Das war tzin
RekordI

Während der General d. Einem in den stillen Teinpel-
ruinen von Luror weilt , ging am Montag Generalleutnant
Sixt von Arnim als Vertreter des Kriegsministeriums ins
Treffen. Die Reden gegen die Heeresverwaltung in punkto
Graf Lpnar,. Kasernenyof-Beschimpfungen und Monopols
der Militärlieferungen berührten zwar bekannte, viel-
ventilierte Themata , doch das Volk spannt immer wieder
die Obren auf, wenn solche Fragen auf das Tapet gelangen.
Man sprach ein Erstaune  n über die Art und Weise aus,
wie Graf Lynar pensioniert  worden sei. Nach
der ei genen  Aussage des Kriegsministers Hase man Ly¬
nar wegen der Meldung eines Burschen pensioniert. Man
bezog sich auf eine angeblich nach dieser Anzeige gefallene
Gouverneur-Aeußerung , daß Lynär nicht mehr wür-
d i g sei, deutscher Offizier zu bleiben, während man einen
Offizier doch nur dann pensioniere,  wenn man ihn
nicht mehr dien st fähig  befinde . Der Vertreter des
Kriegsministerinms sprach in feiner Antwort von einer noch
schwebenden Untersuchung. (Wir betrachten _ daher den
Fall Lynar für die Heeresverwaltung noch nicht für erle¬
digt und sehen der bevorstehenden Aufklärung entgegen.
Als später ein Redner aus den Reihen der Sozialdemokra¬
ten seine Pfeile abschnellte, ließ sich der Generalleutnant in
seinem feurigen Soldatentemperament zu einem äußerst
scharfen Ausruf hinreißen , wie man ihn feiten im Reichstag
hört. Südekum,  der den Anlätz zu diesem aufre¬
genden Zwischenfall  gab , hatte den ersten Pfeil
gegen die Institution des Militärkabinetts abgeschossen,
weil dadurch der Kriegsminister so gut wie ausgeschaltet
sei. Das habe sich in dtzr letzten Zeit hälifig gezeigt. Frei¬
herr v. Richthoien, der frühere Kommandeur der GhrdeZ
du Korps, durfte nicht eher befördert werden, bis die Unter¬
suchung, ob Graf Lynar zu Recht pensioniert worden sei,
abgeschlossen war . Bei dem Fall Lynar  scheine der
Kriegs min ist er ebenso wenig informiert
worden zu fein, wie seinerzeit im Falle Arenberg.
Graf Hohenau  habe ja das große Glück gehabt, daß die
meisten der Fälle, in denen Bestrafungen hätten erfolgen
müssen, verjährt  rrvren und weil in einem Falle seine
Neigung an der Widerstandsfähigkeit einer Echutzmanns-
hose scheiterte. In der Frage der Monopole für Lie.
ferungen  der Heeresverwaltung ist es doch unzwei-
felhaft,  daß gewisse Firmen von der Verwaltung bevor-
zugt werden. Der Redner brachte dann noch den Fall Bra-
battd zur Sprache, der als Reserveoffizier verabschiedet wor¬
den fei, weil er in der Stichwahl einen Sozialdemokraten
gewählt hatte.

Auf die Andeutung , daß zwischen der Firma Krupp
Und dem Kronfideikommiß Beziehungen bestanden, erklärte
der Vertreter des Kriegsministeriums ausdrücklich, daß ec
nichts von solchen Beziehungen wüßte. Der Vorredner
habe gemeint, wenn solche Beziehungen beständen, so könn-
ten sich Offiziere,  so z. B. die Mitglieder der Artillerie-
Prüfungskommission, aus diesem Grunde veranlaßt sehen,
sich in ihrem Gutachten beeinflussen  zu lassen.
Diese unbewiesene und unbeweisbare Anschuldigung weife
er auf das Entschiedenste zurück. Diese Offiziere täten ihre
Pflicht nach bestem Wissen und Gewissen. Die Behaiupt-
ung, die Offiziere ließen sich beeinflussen, sei eine unbewie¬
sene und unbeweisbare Verleumdung.  Wenn ©er
Abgeordnete gesagt habe: „Das sind Gerüchte, ich weiß
nicht, was daran wahr ist", so fehle ihm für die Verbreit-
ung dieser Gerüchte hier in diesem Hause der parlamenta-
rische Ausdruck. (Aba . Südekum  rief dem Präsidenten
fortgesetzt zu: Dar Generalleutnant hat in Bezug auf mich
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den Ausdruck „Verleumdung " gebraucht.) — Vizepräsident
Dr P aas che: Ter Vertreter des Kriegsministeriums hat
gegenüber Ausführungen des Abgeordneten Südekum von
unbewiesenen und unbeweisbaren Verleumdungen gespro¬
chen. Im Einverständnis mit dem Abgeordneten Südekum
nehme ich an . daß das Wort „Verleumdung " nur gegen die
Gerüchte gemeint war . Wenn es gegen den Abgeordneten
Südekum gemeint sein sollte, so würde ich darin einen Ve^
stoß gegen die Ordnung des Hauses erblicken, gegen den 'ch
einschreiten müßte. — Generalleutnant Sixt v. Arnim,
Ich habe in der Tat die Gerüchte als Verleumdung charah
terisiert . Dem Abgeordneten Südekum habe ich lediglich
den Vorwurf gemacht, daß er diese Gerüchte zum Gegen-
stand der Besprechung gemacht hat.

Nun noch kurz zu dem Thema der Soloatenlbeleidig-
ungen durch Vorgesetzte!

„Blödsinniges Kamel !"' — „S a u b a nd er
und andere Koseworts, sowie übermenschliche Anstreng¬
ungen der Soldaten feien gerichtlich feftgestellt worden.
So erwähnte ein anderer sozialdemokratischerRedner, der
die Klage erörterte : wegen Ueberanstrengungen und Be¬
schimpfungen von Landwehrmännern  nn Alter von
27 bis 30 Jahren , die bei den Truppenübungen in der
Senne im Jahre 1906 laut geworden sind.

Ter Vertreter des Kriegsministeriums mußte , zu-
geben,  und tat dies ohne weiteres , daß in der -eat die An¬
strengungen bei den Uebungen in der Senne sehr groß ge¬
wesen sind. Das wurde gesteigert durch dw ungünstige
Witterung , die schlechten Wege und dadurch, daß die Leute
nicht genügend einmarschiert waren. Es spreche auch mir,
daß ein großer Teil der Mannschaft aus , Fabrikarbeitern
bestand, -die gegen Strapazen weniger Widerstand besitzen.
Es sei sehr leicht zu sagen, große Anstrengungen dürfen
nicht Vorkommen. Es fei aber sehr schwer, große Anstreng¬
ungen unter allen Umständen zu vermeiden. Der Vorge¬
setzte habe es nicht immer in der Hand, die Uebungen so
durüKiiführen , wie er sie angelegt hat . da sie sonst auch rsur
schematisch sich abspielen würden . Selbstverständlich bleibe
es aber Pflicht der Vorgesetzten,  bei der Anlage
von Uebungen jede Rücksicht auf die Lei st u n g ^ -
fähig ! eit  der Mannschaften zu nehmen und dafür zu
sorgen, daß die Truppen gut vorbereitet an ihre Aufgaben
herantreten.

Tatsächlich erschlaffte  in der Senne an entern
Tage ein Teil der Mannschaft in besonders hoher Kopfzvihl.
Tie Folge  war ein allgemeiner Erlaß an die Armee, der
die große Notwendigkeit aussprach, die Mannschaften des
Beurlaubtenstandes „n a ch und nach an- die Marsch¬
leistungen zu gewöhnen.

Was man in 2. fcehmg ltrick.
(Reich sh aus Halts - Etat .)

Für den ordentlichen Etat , und zwar a) in den fort-
dauernden Äus ^aden, betrug der Voranschlag des EtalZ
2153159 662 Jl.  Davon sind durch die Beschlüsse des
Reichstages in zweiter Lesung gestrichen:  für Adiutan-
turoffiziere 93 878 Jl,  für Geldverpflegung der Truppen
42 550 Jl,  Naturalverpflegung 2008 Jl,  Wohnungsgeldzu-
feirütk’ 5000 Jl,  Bayerische Quote 10 355 Jl  Reichskolomal-
oimt (Ziv .-Verw.) 5000 Jl,  auf .: 158 791 Jl.  Zugesetzt sind
dagegen : Für den Reichstag (Bibliothek) .8000 Jl,  Reichs¬
amt des Innern 500 Jl,  höhere Truppenbefehlshaber
60 000 JH,  Reichskolonialamt 5000 Ul,  Reichsschuldverzins-
ung 9000000 Jl,  Jnvalidenvensionen infolge' der Expsdi-
tion nach Ostasien 3 447 000 Jl,  in Summa 12 520 000 Jl.

Der Etatsansatz für die einmvKgen Ausgaben belief sich
auf 332 839116 Jl.  Davon sind gestrichen:  Verwalt¬
ung des Reichsheeres 192 411 Jl,  Rmchs -Militargericht
430 OOO Jl,  Verwaltung der Kaiserlichen Manne 90 000 Jl,
Zuschuß zur Bestreitung der Verwaltungsausgaben int
Schutzgebiet Kümtschau 861 647 Jl,  Rsichskolomalamt
5 722 011 M,  in Summa 7 296 009 X 3 » gesetzt  sind
dagegen: Verwaltung der Kaiser!. Marine 4 000 000 Jl,
Reichskolonialamt 6600 Jl.

Für den außerordentlichen Etat beträgt die Ausgabe
wach dem Voranschläge 265227245 JL . Gestrichen
sind: Zuschuß für die kaiserliche . Marme -Derwaltung
4 000 000 .# Expedition nach Ostasien 3 4/5993 Jl,  in
Summa 7 475 993 Jl,  so daß die Ausgaben im antzerordent.
lichen Etat auf 257 751 252 Jl  herabgesetzt sind. Ber den
Einnahmen dieses Etats ist die gleiche Summe wie tn den

In Koeffer̂ ^ unq sind nicht weniger als 69 Resolutio¬
nen angenommen! Für die dritte Lesung steht noch die
Abstimmung über 8 Resolutionen aus.
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, N lai ch der Audienz beim Kaiser ■>

in Wien äußerte sich Fürst B ü l o w gegenüber einem Mit-
arbeiter des „Deutschen Volksblatts " : Es habe ihn unend-
lich gefreut, dem Kaiser persönlich seine Ehrfurcht bezeugen
zu können. Die letzte Erkrankung Seiner Majestät hatte
die ganze zivilisierte Welt mit banger Sorge erfüllt. Ver-
ehrt sie doch im Kaiser einen Monarchen, der vermöge seiner
reichen Erfahrung und Weisheit und dank der unermüd¬
lichen Sorge um die Erhaltung des Friedens eine der feste-
sten Stützen desselben ist. Er sei glücklich, den Kaiser wie¬
der in vollster Gesundheit und Frische gefunden zu haben.

Die 12 Landtagswahlkreise von Berlin.
Die Kandidutenfrage für die 12 Berliner Landtags-

wablkreffe ist, mit Ausnahme des 4. und 11., bereits geiost.
Die sämtlichen bisherigen freisinnigen Abgeordneten wer¬
den wieder kandidieren (einige von ihnen hatten wir schon
genannt ) , nur der Abgeordnete Kreitling  hat mit Ruck-
sicht ans sein hohes Alter eine Wiederwahl abgelehnt. Er
werden daher ausgestellt werden: Im ersten Kreise Abgc-
ordneter Geh. Justizrat Albert Tracger,  rm zweiten
Fabrikbesitzer Dr . Gerschel,  im dritten Abgeordneter
Rektor Kops  ch, im fünften Abg. Goldsch inidt,  rm
sechsten Großdestillateur Max Schulz,  im siebenrcn
Rechtsanwalt Cassel,  im achten Fabrikant Rosenow.
im zehnten Dr . Müll er - Sag  an . Als neue Kandida-
ten wenden voraussichtlich aufgestellt werden im neunten
Kreise Rektor K a e h l e r, der bei der letzten Rmchstags-
wahl in Berlin 6 für die Freisinnige Volkspartei kandidiert
hat und im 12. (Moabit ) der Landgerichtsdirektor Kanzow.
Für die noch nicht besetzten Bezirke 4 und 11 sollen der
zweite Vizepräsident des Reichstages Kämpf  und der
Schriftsteller S chö l e r in Frage kommen.

Die Vereinsgefctz - Kommission
des Reichstages stellte heute den umfassenden Bericht end¬
gültig fest. Die zweite Lesung im Plenum wird voraus¬
sichtlich'noch in dieser Woche, am 2. April, beginnen. An
harten Kämpfen wird es dabei vermutlich nicht fehlen.

Aufklärung des Falles Hill.
Die „Norüd . Allg. Ztg ." schreibt: Der deuffche Bot-

schafter in Washington ist am Sonnrag ermächtigt worden,
dem Präsidenten Roosevelt folgende Erklärung abzugebcn:
Die bisherigen Darstellungen des Falles Hill in der aus¬
ländischen Presse gehen von der irrigen Auffassung aus,
daß man in Berlin beabsichtige, das bereits im vorigen
Herbst erteilte Agrement für Hill zu widerrufen. Hieran
sei niemals gedacht worden. Nachträglich waren allerdings
Zweifel darüber entstanden . ob Hill aus dem Berliner Po.
sten sich wohl fühlen werde. Diese Zweifel sind jedoch be-
hoben worden, so daß einer Entsendung Hills auf den Ber-
liner Botschaftcrposten durchaus nichts im Wege stehe. Er
ist nach wie vor , ebenso wie' jeder andere einwandfreie Ver¬
treter , den Roosevelt empfohlen hätte, in Berlin willkom-
men. Es kann nur bestätigt werden, daß der Botschafter
Tower in diesen Angelegenheit in keinem Augenblick von
der Linie eines streng loyalen, korrekten Verhaltens gegen¬
über feiner und derjenigen der kaiserlichen Regierung ab-
gewichen.

Preuhllcker Landtag,
Abgeordnetenhaus.

■’ Berlin,  30 . März.
Am Ministertische Minister v. Arnim.
Die Vorlagen betreffend die Fischerei im Regierungs-

bezirk Kassel und betreffend die Ertveitcrung der Stadt .,
kreise Herne und Essen wurden unverändert angenonimen.

Es folgte die Fortsetzung der Etatsberatung.
Sperber  beklagte die fortschreitende Entwaldung

Ostpreußens.
Minister v. Arnim  besprach die Frage der inneren

Kolonisation Ostpreußens . Die Regierung sei bereit, die
bestehende ostpreußische Landgcsellschast unter Anglicderung
aller Faktoren , die sich für die innere Kolonisation interes.
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fierien, g-utzuheitzen. Staffeltarife für Ostpreußen einzu¬
führen, fei gegenwärtig nicht angängig. In Ostpreußen
sei in der letzten Zeit jährlich 1,5 Quadratmeile aufgeforstet
worden.

B«im Etat der Forstverwaltungbeantragte Herzog zu
Ltmchenberg, die Regierung zu ersuchen, Veräußerungen

staatlicherWr und stücke im Grunewald
mir mit Zustimmung sämtlicher beteiligten Ressorts und
d»K Staatsministeriums vorzunehmen, sowie so bedeutende
Anlagen, wie die Döberitzer Heeresstraße, in Einnahme und
AusAübe im Etat ersichtlich zu machen.

Oberbürgermeister Knoblauch  befürwortete den
Antrag. Der Etat müsse über so große Ausgaben Auskunft
geben. Beim Verkauf des zwölften Teiles des Grunewal«
des handele es sich um 60 Millionen.

Minister v. Arnim  erwiderte , über die Döberitzer
Heerstraße habe schon sein Vorgänger in der Kommission
eingehend Aufschluß gegeben. Die beteiligten Ressorts
würden schon jetzt gehört, die Genehmigung des Ministeri¬
ums sei unangebracht. Ter Teil des GrunewalLes, der
verkauft Werken sollte, sei verhältnismäßigklein. Die Re¬
gierung werde es künftig im Etat ersichtlich machen.

Oberbürgermeistera. D. Becker wünschte die Erhalt-
ung der Waldungen um Berlin. Wenn der Minister der-
spreche, der Grunewald solle nicht weiter zerstückelt werden,
so sei das keine genügende Garantie. Ein Kollegialbeschluß
des Ministeriums werde eine bessere Garantie bieten.

Minister v. Arnim  betonte, daß die Regierung
grundsätzlich an dem Standpunkt festhalte, daß der Staat
nicht verpflichtet sei, für die Erhaltung des Waldes in der
Nähe großer Städte zu sorgen, ohne daß die Städte etwas
besonderes dazu täten. Holzverkäufe, auch die im Gruüe-
walü, seien sortwirtschaftlich nötig.

Oberbürgermeister Knoblauch  fragt an, ob nicht
eine Kabinettsordre bestehe, die vorschreibe, daß alles zu
verkaufende Staatsterrain erst den anderen Ressorts ange-
boten werden müsse.

Minister v. Arnim  bestätigt das.
Freiherr Lucius von Ballhausen  äußerte re¬

daktionelle Bedenken gegen den Antrag Trachenberg, dessen
Grundgeidanken er aber zustimme.

Minister v. Arnim  erklärte es nicht für angängig,
daß alle Verkäufe des fiskalischen Gebietes von der Geneh¬
migung des Landtages abhängig gemacht würden.

Oberbürgermeister Bender  führte aus, der Verkauf
eines Teiles des Grunewaldes sei etwas anderes, als der
gewöhnlichen Forstlandes. Die Vertreter der großen Pro-
vinzialstäüte wähnten sich ganz frei von einer Vorliebe für
Berlin, aber hier handele es sich nicht um das bloße In¬
teresse Berlins. Auch bei der Austeilung der Domäne Dah¬
lem sei man nicht geschickt verfahren. Der Botanische Gar¬
ten sei zu klein. Berlin leide unter 'der Zersplitterung in
mehrere Gemeinden. Wenn die Regierung sich dem Zu¬
sammenschlüsse aus politischen oder anderen Gründen wl-
dersetze, so müsse sie selbst die allgemeinen Interessen Ber¬
lins wahren. Wenn der Grunewald Pbrk würde, sei er
nicht mehr so viel wert für die Bevölkerung, wie als Wald.

Rach kurzer weiterer Debatte wurde der Antrag Tra¬
chenberg angenommen.

Oberbürgermeister Körte  erklärte, der Finanzminister
habe bei der Einbringung des Etats gesagt, er wisse nicht,
wohin die

Anleihewirtschaft der Kommunen
noch führen solle. Diese Aeußerung habe dem Kommunal¬
kredit nicht genützt. Man solle ddvon absehen, bei den
Leistungen der Kommunen im ganzen Staatsgebiete gleiche
Grundsätze anfzustellen, sondern man solle die Leistungs¬
fähigkeit berücksichtigen.

Finanzminister v. Rheinbaben  erwiderte, er habe
nicht die Absicht gehabt, den Kommunalkredit zu schädigen,
er habe sich aber verpflichtet gefühlt, auf die Zunahme der
Verschuldung der Kommunen hinzuweisen. Auf die Leist¬
ungsfähigkeit der Kommunen werde schon jetzt Rücksicht ge¬
nommen.

Oberbürgermeister L en tze meinte, durch das neue
Lehrerbesoldungsgesetzwerde sich ein großes Defizit für die
Städte ergeben.

Finanzniinister v. R he i n b a b en erwiderte, er ver¬
kenne die Schwierigkeiten nicht. Vielleicht sicherten sich die
Städte durch die Errichtung eines Reservefonds.

Buch führte aus, er habe den Eindruck als ob bei der
Debatte über die Gehaltsreform parteipolitische Interessen
und Rücksichten ans die Wahlen maßgebend seien.

Der Etat wurde hierauf mit der Resolution angenom¬
men.

Während der Abwesenheit der Kaiserin von Bord der
„Hohenzollern" erschien— so meldet ein Telegramm aus Ve¬
nedig — gestern ganz unerwartet  Fürst Nikolaus von
Montenegro. Der Kaiser begrüßte ihn mit großer Herzlich-
Jeit und blieb 20 Minuten mit ihm allein. Dann stellte er
ihn feiner Familie vor, die inzwischen an Bord zurückgekehrt
war. Um 11 Uhr verließ der Fürst nach einstündigem Aufent¬
halt den Kaiser. -Das Kaiserpaar ist abgereist.

Korfu in Erwartung des Kaisers. Zwei Schiffe der eng¬
lischen Mittelmeerflotte sind unterwegs, um den Kaiser in
Korfu zu begrüßen. Dagegen erwartet man entgegen früheren
Nachrichten keine österreichischen Kriegsschiffe.

Vom Schnellzuge ersaßt wurde in Magdeburg der Kohlen¬
händler Freistedt mit seinem Fuhrwerk. Der Schrankenwärter
hatte, nachdem die Schranken schon geschlossen waren, diese
nochmals geöffnet, um Freistedt noch vor dem heranfahrenden
Zuge durchzulassen. Freistedt war sofort tot, ebenso das
Pferd. Der Wagen wurde völlig demoliert.

Weil er nicht versetzt war. Ein Unterprimaner in Han-
nover,  der nicht versetzt war, vergiftete sich. Ein anderer
Schüler wird seit einiger Zeit vermißt.

Wiesbadener Neneral-Anzelger.
Ueberfahren. Auf dem Düsseldorfer Bahnhof wurden

zwei Arbeiter vom Zuge getötet und einer schwer verletzt.
Das Ende des Anarchisten. Aus Barcelona  wird ge¬

meldet, daß sich dort der gefährliche Anarchist Ferran in feiner
Zelle erdrosselt hat, weil er befürchtete, daß ihm der Unter¬
suchungsrichter wichtige Geheimnisse, die sich auf die Bomben-
Herstellung beziehen, entlocken könnte.

s. Eisenbahnzug und Räuber. Aus N ewyor k wird te¬
legraphiert, daß nach einer Meldung aus Newton in Kansas
eine Räuberbande einen Santa-Fä-Zug anhielt, den Expreß¬
boten ermordete  und dann mit einer Beute von 1600 Dol¬
lar und einer Anzahl Schmucksachen auf und davon ging.

Ein Trinker erschossen. In Washington  erschoß das
Kongreßmitglied Hefin in einem Straßenbahnwagen einen
Neger. Beide waren in Streit geraten, weil der Neger Whisky
getrunken hatte.

Eins der Umgegend.
e. Biebrich, 31. März. Der Rheinbahnhof  wird

abgebrochen. Schon mit dem1. Oktoberv. I . wurde der Per¬
sonenverkehr eingestellt und der Rheinbahnhof als solcher nur
noch für den Güterverkehr in Betrieb gehalten. Unterdessen
sind nun die Bauarbeiten des neuen Güterbahnhofes an der
Wilhelmstraße soweit vorgeschritten, daß man denselben von
morgen ab in Betrieb nehmen kann. Das alte Bahnhofsge¬
bäude des Rheinbahnhofs nebst Güterabfertigungsbureau und
Güterschuppen werden demnächst abgerissen und das ganze
Terrain als Bauplätze verwendet. Da der Biebricher Rhein¬
bahnhof einer der ältesten Bahnhöfe Deutschlands ist, dürfte
es von Interesse sein, einiges über seine Schicksale zu erfahren.
Es war im Juni 1838, als Herzog Wilhelm von Nassau der
damaligen Taunus-Eisenbahn-Aktien-Gesellschaft die Erlaubnis
erteilte, die Eisenbahnstrecke Wiesbaden-Kurve-Biebrich zu er¬
bauen. Anfangs 1839 wurde mit dem Bau der Bahnhofsge¬
bäude, Kurve und Rheinbahnhof begonnen. Im gleichen Jahre
wurde auch die Bahnstrecke Wiesbaden-Kurve-Biebrich fertig¬
gestellt, so daß sie am 3. März 1840 dem Beirreb übergeben
werden konnte. Am 13. April 1841 bekam diese Strecke An¬
schluß an die inzwischen weiter geführte Bahnstrecke Wiesba-
den-Kastel-Frankfurt a. M. Von der Eröffnung bis zum
Jahre 1872 am 1. Mai wurde diese Eisenbahnstrecke Kurve-
Rheinbahnhof mittelst Pferde Vorspann  betrieben. Der
Lokomotivbetrieb wurde erst dann eingeführt, als die Taunus-
Eisenbahn an den Fiskus überging. Die erste Lokomotive fuhr
am Morgen des 1., Mai 1872 in Biebrich ein! sie führte den
Namen„Biebrich".

e. Biebrich, 31. März. In einer sehr kritischen Si¬
tuation  befand sich gestern nachmittag hier ein 10 Jahre
alter Junge. Mehrere Schulknaben spielten mit Pfeil und
Bogen auf der Straße. Einer dieser Pfeile fiel 'hierbei in die
Oeffnung des Straßenkanals. Eiligst entfernte einer der Jun¬
gen den Kanaldeckel und stieg in das Einsteigloch, um den
Pfeil herauszuholen. Als der Knabe wieder herausklettern
wollte, konnte er plötzlich nicht mehr weiter. Auf seine Hilfe¬
rufe eilten mehrere Anwohner herbei und bemerkten, daß der
Junge das rechte Bein in krummer Haltung in den Kanal ein¬
geklemmt hatte, und dasselbe nicht wieder los bekommen konnte.
Erst nach langen Bemühungen gelang es, den Jungen, dem
der Angstschweiß vom Kopfe lief, aus dem Kanalloche zu zie¬
hen. — Herr Brauerei-Inspektor Sittig  erhielt auf der in¬
ternationalen Hundeausstellung in Frankfurt a. M. zwei erste
Preise für eine glatthaarige Joxterrier-Hündin.

e. Biebrich, 31. März. Gestern abend fand im Lokale des
Herrn G. Apel„zum Schützenhof" die zweite öffentliche Ver¬
sammlung  der Biebricher Mittelstandsvereinigung statt,
wozu wieder eine große Anzahl Interessenten erschienen war.
Herr Werner eröffnete die Versammlung und begrüßte die
Erschienenen. Er betonte in einer kurzen Ansprache, welche
Zwecke der Verein erstrebe und daß sie sich von allen partei¬
politischen sowie religiösen Bestrebungen fern hielten. Zur
Tagesordnung übergehend erteilte Herr Werner dem Herrn
Krust das Wort. Redner hielt einen eingehenden und rechl
verständlichen Vortrag über den Checkverkehr. Er schilderte be¬
sonders die Vorteile, die dem Geschäftsmann, Handwerker und
Landwirt durch den Checkverkehr geboten würden und sprach
die Hoffnung aus, daß sich der Magistrat dazu entschließen
möge, die sämtlichen Abgaben wie Steuer-, Schulgeld und der-
gleichen durch Checks in Zahlung zu nehmen. Sodann wur-
den die vom Ausschuß aufgestellten Staturen verlesen und nach
eingehender Besprechung und Korrekturen von den Mitglie¬
dern genehmigt. Die Wahl des Vorstandes wurde nun vorgc-
nommen. Es wurden bis jetzt gewählt die Herren Krust,
Werner, Stöcker, Gießler, Ullrich, Bechtel, Donneker, L. Rö-
mer, Heckmany, Krieger, Geck, Kruber, Burk und Rudolph.,
In die Mitgliederliste zeichieten sich noch eine ansehnliche An-
zahl Herren. Bei der nächsten Versammlung soll ein Vortrag
über die Wertzuwachssteuer gehalten werden.

tz Biebrich. 36. März. Das diesjährige zweite Motor,
boot r en n en auf dem Rhein wird schon im Juli abgehalten
werden. Den schon jetzt vorliegenden Anmeldungen nach wird
es eine bedeutend stärkere Beteiligung als im Vorjahre auf¬
weisen. Es werden über 60 Boote, darunter solche von sehr
hohen Pfcrdekräften, daran teilnehmen.

* Sonncnberg, 31. Mai. Der Vortrag des Herrn Dr. W.
Bergmann  über „Reiscerinnerungen aus-Mexiko", der im
hiesigen Geflügelzüchterverein gehalten luixb; findet am Frei¬
tag, den3. April, abends8 Uhr, im Saale dts „Nassauer Hof"
dahier statt. Die Arrssührungen des Vortragenden werden
durch 86 Lichtbilder erläutert und dürften für weitere Kreise
Interesse haben.

tz Dotzheim, 31. März. Dem Vertreter des „Dotzheime«
Lokalanzeigcrs", der für unsere Gemeinde amtliches Publika-
tionsorgan ist, wurde durch den Kgl. Landrat Kammerherrn
von Heimburg untersagt,  den öffentliche» Gemeinde¬
verhandlungen beizuwohnen,  obgleich der Gemein-
derat die Zulassung einstimmig wünscht.

88. Jahrgang.
r. Erbenheim, 31. März. Gestern stürzte  an der

Scheune des Landwirts Aug. Born eine 10 m. hohe Giebel¬
wand ein,  dabei Stall und Kellergewölbe einschlagend. —
Mit dem1. April sind «S 28 Jahre, daß Harr Lehrer
D i en stba ch erfolgreich in unserer Gemeinde wirkt.

tz. Nordenstadt, 31. März. Gestern nachmittag fand im
hiesigen- Rathause-die -Ausstellung  der weiblichen Hand¬
arbeiten statt, welche die Teilnehmerinnenan dem sechs¬
wöchigen Kursus angefertigt hatten. Der Besuch der Ausstel¬
lung war ein sehr lebhafter; auch von auswärts hatten sich
zahlreiche Interessenten eingefunden und fanden die Arbeiten
ungeteilten Beifall.

y. Hochheim, 31. März. Herr Schwanitz erhielt einen
ersten Preis  auf der Frankfurter Hundeausstellung für
seine Dobermanpinscher.

)( Idstein, 91. März. In der letzten Sitzung der
Stadtverordneken  wurde beschlossen, 1. die Zahl der
Mitglieder der S chu l dep u t a t i on von 3 auf 5 zu erhöhen.
2. Der vom Magistrat beschlossene Ankauf  von 2 Grund¬
stücken von den Karl Zahn Erben für den Preis von 233 JL
wurde genehmigt. 3. Zu Mitgliedern des Schätzungs¬
amtes  für das in Kraft tretende Grundbuch wurden ge¬
wählt: Bürgermeister Leichtfuß als Vorsitzender, Aug. Schaar»
H. Kappus3. und L. Michel. — Die Generalversammlung
des hiesigen Vorschuß . Vereins  fand gestern mittag im
Hotel Lamm statt. Der Gesamtumsatz beträgt7321568,92̂.
Zur Verteilung gelangen in diesem Jahre 6 Proz. Dividende.
Im abgelaufenen Jahre wurde die Kasse von dem Verbands-
revisor Herrn Seyberth-Wiesbaden, sowie vom Aufsichtsrat
geprüft und alles in bester Ordnung befunden. Die ausschei»
denden Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt. — Herr
Stationsaspirant Dingel  hat die Prüfung als Eisenbahn-
Assistent bestanden.

* Langenschwalbach, 31. März. Dem Negierungsassessor
von Trotha  in Liegnitz ist die kommissarische Verwaltung
des Landratsamtes im Untertaunuskreise übertragen worden.
— Vom1. April ab sind die P ostscha l t er vom7 Uhr vor¬
mittags ab für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet. - *
Die Stadtverordneten sind zu einer Sitzung auf Mittwoch,
den1. April, nachm. 5 Uhr, in den Rathaussaal einberufen.
Es wird Beschlußfassung erfolgen über den Eintrag ins
Grundbuch betr. Wasserentnahme am Wein- und Stahl¬
brunnen.

= Breithardt, 31. März. Der bedauernswerte Junge,
der, wie gestern gemeldet, von einem Wagen überfahren wurde,
ist seinen Verletzungen erlegen.  Der Vorfall dürfte
eine erneute Mahnung zur Vorsicht sein.

y. Aus dem Rheingau. 900 Halbstück Rheingauer Weine
der Jahrgänge 1903, 1904, 1905, 1906 und 1907, deren Na¬
turreinheit  satzungsgemäß verbürgt ist, bringen in der
Zeit vom 15. Mai bis 30. Juni d. I . die Mitglieder der Ver¬
einigung Rheingauer Weingutsbesitzer" zur Verstei¬
gerung.

£ Rüdesheim, 30. März. Die Stadtverordnetenversamm¬
lung bewilligte eine Nachtragsforderung  von 100000
Mark zur Weiterführung der begonnenen Kanalisationsarbeit
unter Ausschluß der Strecke an der Geisenheimer Landstraße
vom Besitztum Hey bis zum Gaswerk und an der Eibinger-
straße vom kleinen Engerweg bis zur Wilhelmstraße.

* Rüdesheim, 31. März. In der Nacht von Freitag zum
Samstag,wurde in den Haushaltungskellern der Herren Leh¬
rer Braum (Geisenheimerstr.j und Mohr (Feldstr.j eingebro¬
chen und mehrere Flaschen mit Wein und Obst gestohlen.
In der Behausung des Herrn Lehrers Schlitt (Geisenheimer-
straßej sind ebenfalls Spuren der Diebe festgestellt worden.
Man ist den Einbrechern bereits auf der Spur.

Braubach, 31. März. Herr Pfarrer Dr. Wiese  hält
am kommenden Sonntag gelegentlich des Vormittagsgottes¬
dienstes seine Abschiedspredigt.

-f- Oberlahnstein, 31. März. Die Rheinfähre  wird
am 1. April ihren Betrieb eröffnen. Am Montag abend ge¬
geny29 Uhr langte das schmucke Motorboot, das den Namen
„Lahneck" trägt, .hier an, von vielem Publikum' schon seit6
Uhr erwartet. Die Abfahrt von Königswinter, wo das Boot
in der Motorbootsbauerei von Jean Stauf in der kurzen Zeit
von etwa 14 Jahre erbaut worden ist, hatte sich etwas verzö¬
gert, so daß die Geduld der Wartenden eine harte Probe zu
bestehen hatte. Das Boot bietet bequem für 80 Personen
Raum und ist schön ausgestattet. Heute wurden bereits Pro¬
befahrten zwischen hier und Capellen gemacht, die ebenso wie
die gestrige Bergfahrt von Königswinter nach hier befriedigten.

£ Höchst. 31. März. Auf der Hundeausstellungin Frank¬
furt erhielt Herr Ph. Kramer  einen ersten Preis  für
Dachshunde.

£ Usingen, 31. März. Seminaroberlehrer Albert Franke
wurde der Note Adlerorden vierter Klasse verliehen.

£ Darmstadt, 31. März. Der G r oßher zog und die
Großherzogin  werden während ihres Aufenthaltes in
Rußland voraussichtlich auch nach Moskau reisen, um der
Großfürstin Sergius (Schwester des Großherzogs) einen Be-
such abzustatten. Der Erbgroßherzog Georg wird die Reise
nach Rußland nicht mitmachen, sondern während dieser Zeit
bei der Prinzessin Heinrich in Kiel bleiben.

Diejenigen neu hinzutretenden Abonnenten»
die den schon teilweise veröffentlichten Roman

*Mittellose mäddien»
von Anfang an lesen wollen, belieben dies bei der Bestellung
anzugeben, da die betr. Nummern, soweit der Vorrat reicht,
bis 1. April gratis  nachgeliefert werden. Bestellungen
auf den „Wiesbadener General-Anzeiger" nimmt fortgesetzt die
Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, die zweite Geschäfts-
stelle Bismarckring 21 und jede unserer bekannten Filialen
in den verschiedenen Stadtteilen entgegen. Neue Post»
Abonnenten  erhalten die fehlenden Roman-Nummern
gegen Einsendung der Postquittung.



* Wiesbaden, 31. März 1908.
6a die üefer und Freunde des <iWiesbadener

General-Anzeiger».
Mit dem heutigen Tage trete ich von der Geschäftsleitung

der Druckerei und dem Verlage des „Wiesbadener General-
Anzeiger" nach ILjähriger erfolgreicher Arbeit zurück, nachdem
die Herren Konrad Leybold und Theodor Kranzbühler, wie
schon mitgeteilt, mein Unternehmen käuflich erworben haben.

An diesem Wendepunkt drängt es mich, allen geschätzten
Freunden und Gönnern des „Wiesbadener General-Anzeiger"
meinen herzlichsten Dank auszusprechen für die rege Unter¬
stützung, welche mir stets in so überaus reichlichem Matze zu
Teil wurde, wodurch es mir möglich war, den „Wiesbadener
General-Anzeiger" zu einer hervorragenden, weit verbreiteten
Und überall beliebten Tageszeitung auszugestalten und damit
Zu einem mächtigen Faktor im öffentlichen Leben Wiesbadens
und ganz Nassaus emporzuhcben.

Herzlichen Dank auch allen lieben Mitarbeitern im in-
neren und äußeren Betrieb, welche durch ihre fleißige Mit¬
arbeit an dem kräftigen Aufblühen des Unternehmens ihren
Anteil haben.

Indem ich auch meine Herren Nachfolger dem geneigten
Wohlwollen und der regen Unterstützung der bisherigen Leser
und Geschäftsfreunde des „Wiesbadener General-Anzeiger"
bestens empfehle, zeichne mit aller Hochachtung

Wiesbaden, den 31. März 1908.
Emil Bommert,

- © -

Bezlrksuereln ßitffadf.
,(„Grüner SS alb ".)

Die Eröffnung der gestrigen Generalversammlung er¬
folgte abends 8z Uhr. Vorsitzender Herr Mühlenbesitzer
Heymann  beronte in seiner Ansprücheu. a.: Sie alle
bissen, daß von der Depression, die unser Vaterland seit
Jahresfrist ereilt hat, auch unsere Stadt nicht verschont ge¬
blieben ist. Aber Wiesbaden ist doch nicht entfernt so in
V Leidenschaft gezogen, lote manche andere Stadt . Auch
R >onüers in unserer Altstadt kann man fortgesetzt von ge¬
sunden Verhältnissen sprechen. Woran liegt das? Ich
glaube sagen zu können, wir in der Altstadt haben uns nie
mn die Gunst der Allgeineinheit beworben. Wir im Herzen
der Stadt sind aus eigener Kraft, ohne frenide Hilfe auf¬
wärts gekommen. Es sind ja städtische Verbesserungen etc.
geschaffen worden, aber wir haben darauf hingewirkt, dazu
beigetragen, und dafür gesorgt, daß das Herz der Stadt im¬
mer gut funktioniert. Was unserer Altstadt aber vor allein
fehlt, ist ein schönes Badhaus. (Zuruf : Sehr richtig!)

, Herr Dr. Craacz  erstattete den näheren Kassen¬
bericht, woraus kurz erwähnt sei: Das Vereinsvermögcn
betrug am 30. März 774 31 Jl,  die Mitgliederzahl 184. Die
imrauf zu Rechnungsrevisoren gewählten Herren B er g -
mann und Hirsch  nahmen die Prüfung der Rechnung
vor. Rach Richtigbefund erfolgte Decharge.

Herr Hotelbesitzer Ludwig Walther  ergriff das Wort
zur Erstattung des Jahresberichtes:

Verehrte Mitbclvohner der Altstadt! Wir blicken auf
ein arbeitsreiches Jahr zurück, hat doch der Vorstand Ihres
Vereins nicht weniger als 20 Mal getagt in 17 Vorstands-
sitzungen, einer außerordentlichen Generalversammlung und
2 vsttsiuigen. gemeinschaftlich mit den anderen Bezirks-
^remen . Wenn auch nicht alle Wünsche der Altstädter in
Erfüllung gegangen sind, so haben wir doch durch eifriges
Ringen große Erfolge aufzuweisen. Vor allen Dingen er¬
wähne ich die Erbreiterung der Langgasse  auf 15 Me¬
ter am scharfen Eck. Nicht nur, daß der Gedanke vom Vor-
stande üusging und dem Magistrat in Gestalt von Plänen
und Projekten überreicht wurde, die unser Vorstandsmit-
gued Herr Architekt M eu r e r in anerkennenswerter
Weife ausarbeitete, die Vorstandsmitglieder übernahmen
wgar die Verhandlungen zwischen dem Magistrat und den
Hauvdesltzern̂trotzdem die Stadtverordneten in erster Sitz¬
ung das Projekt für unannehmbar erklärten. — Tie Ein-
P°.„ lc5l‘ ' [maoäncr der Mauergasse wegen einer geräusch-
toien Fahrbahn wurde unterstützt und erhielt diese Straße

Die Asphaltierung  der Lang-
gi pe ifi im städtischen Etat vorgesehen: wegen Asphaltier¬
ung der Grabenstraße verhält sich der Magistrat leider im-
mer noch ablehnend.
191  Erbreiterung der Coulin  st raste  von 10 auf
\ % P dm Bemühungen des Altstadt-Vereins zn
emanken und haben wir die Anregung znm Ankauf des

.dmnz fchen Hauses durch die Stadt und Verkauf des Poli-
ü gesangnifws auf dem M i chc I s b e r g gegeben. — Auch
, • cÄ ^ "rcksiuhriing50r ^ioftrifr ^eri Linie „2" durch

f2 ontzstraße zum Bahnhose ist unseren Bemühungen zu-
' desgleichen die Anbringung der Erkennungs-

nr? <p"'.? öm Straßenbahnwagen. — Durch gemeinsa-
.in? !lĜen  öm drei anderen Bezirksvcreinen ist es

'"gm, für den Wests. Bezirksverein die Herren
L// " " und Klärner  und für den Verein Süd-
Wie-badcn die Herren Ha nsohn  und Schwa  nck bei

a er  o rö net cn  taa li Ien  dnrchzubringen,
Ww ? Uer̂ e^ ife  der Nördl. Bezirksverein und

10 ? / .r ' Gf » 0U -.' gegangen sind . Wir erhielten dagegen

iäcb? n 9 emPtĈ ? ' M ""2 bei den Wahlen im
W/rw .Mandate eingerämnt werden. Außeror-
en !"i>- wir in der Adle rbad frage.  Hof-
Ä- Deggnng unseres durch die Arbeiten

^lnklam so außerordentlich überbürdeten
p̂ lu )n rLj a"ii ciP "me Kraft neues Leben in die.

w* ' ' Ull koimnr. Wir vergessen nicht, an dieser Stelle

den Herren Dr. Laser und Hch. Ad. Weygandt  für
ihre hervorragenden Referate zu danken, wenngleich das
Projekt, das seit Dezember 1906 bei der Baupolizei liegt,
immer noch nicht einen Schritt weiter gefördert ist. — Bei
der Kurhaus-Eröffnung war der Verein durch unseren er¬
sten Vorsitzenden vertreten; bei der Enthüllurig des Hey'l-
Denkmals durch drei Vorstandsmitglieder.

Wir machten weiter noch verschiedene Eingaben an die
betreffenden Behörden und sandten auch öfters Delegierte
an den Magistrat und die Polizei und zwar: wegen der
unhaltbaren Zustände am Bäckerbrunnen  und des
Fuhrverkehrs in der Grabenstraße  und Mauergasse,
wegen der gesundheitswidrigen Kanal-Entlüftungen im
Kurvrertel und des Klapperns der Kanaldeckel; wegen des
D ivn en °U n w es en s in der Altstadt und den nächt¬
lichen Ruhestörungen;.wegen einer rationellen Trottoir-
Reinigung  durch die Stadt und wegen des Automobil-
Unfugs. Durch den 8 Uhr - Ladenschluß  wird es in
der Innenstadt viel zu früh dunkel und daher machten wir
ein Gesuch an das Städt . Elektrizitäts-Werk zwecks Be¬
leuchtung der Straßenzüge Kirchgasse—Langgasse—Kranz-
PP HP Webergasse—Kaiser Friedrich-Platz mit elektri¬
schen Bogenlampen. — Wie schon erwähnt, waren wir ge¬
meinschaftlich mit den übrigen Bezirks-Vereinen und dem

>Hausbesitzer-Verein bei den Stadtverordneten-Wahlen mit
Erfolg tätig und ist es uns durch ein geschlossenes Vorgeben
auch gelungen, die Wert-Verbesserungssteuer abzuwenden.
Beim Magistrat beantragten wir die Anlegung einer ge¬
fahrlosen städtischen Rodelbahn. — Durch Verständigung
mit dein Nördl. Bezirksverein erweiterten wir unser Ar¬
beitsfeld, so daß die Grenzen unserer Tätigkeit das histo-
Eie Fünfeck beinahe ganz umfassen. — Wie alljährlich
stifteten wir dem Gü>rtenbauverein 50 Jl  und bedauern leb-
haft, daß wir für die Gewerbeausstellung 1908 nicht mehr
wie 100 Jl  tz. fonds perdu bewilligen konnten.

Wenn man etwas leisten will, so braucht man Geld
und es ist unbedingt erforderlich, daß Sie uns die E r h ö h-
ung der Mitgliederbeiträge  bewilligen. Große
Probleme harren noch unser und wenn wir auch in dem ab¬
gelaufenen Vereinsjahre manches geleistet haben, so dürfen
Sie uns für die Zukunft die Mittel nicht verweigern.

. Leider haben die Herren Eifert und Meiling  er,
die lange Jahre dem Vorstände mit Rat und Tat zur Seite
gestanden haben, ihr Amt niedevgelegt und es liegt auch
an Ihnen , tüchtige Mitglieder aus Ihrer Mitte zu nennen
die willig ihre Zeit und ihre Arbeitskraft zu, Verfügung
stellen zum Wohle des Bezirksvereins Altstadt.

Vorstands Wahl.  Auf Vorschlag aus der Ver¬
sammlung werden die Vorstandsherreneinstimmig Widder
gewählt. Ta für das bisherige Vorstandsmitglied Herrn
Eifert eine Ersatzwahl stattfinden muß, fällt die Wahl ein¬
stimmig auf Herrn Bergmann.

Erhöhter  M i t g l i ede  r b ei t r ag.  Dieser Punkt
der Tagesordnung erweckte eine lebhafte Debatte. Man be.
schließt, den Beitrag von 1 Jl  auf 2 Jl  zu erhöhen.

Vereinsabgrenzung.  Herr Weygandt  be¬
richtet liber die Verhandlungen mit dem Nordverein. Dies¬
seits nahmen die Herren Craacz, Hahn uiid Referent an
den Verhandlungen teil. Man einigte sich dabin, daß der
Altstadtverein die T a u n u s str a ß e ganz dem Nord,
verein  überläßt , ebenso der Kochbrunnen- und Krcmz-
platz als links anliegende Seite der Taunusstraße, ferner
das Stückchen der oberen Wilhelmstraße, während iin übri¬
gen dem Altstadt-Verein das gesamte bekannte„hi stor i -
sche Fünfeck"  znerkannt ist. Den Mitgliedern soll spä-
ter die neue Abgrenzung, der die Versammlung heute zn-
strmmt, in einer übersichtlich schraffierten Skizze vergegen¬wärtigt werden.

Kochbckunnenplatz.  Vorsitzender Herr Hey¬
mann  äußert sich zu dem betr. Punkte der Tagesordnung.
Es gehe fraS Gespräch, daß man mit Rücksicht auf die finan¬
zielle Lage der Stadt daran denke, die „Rose" nochmals aus
mehrere Jahre zu verpachten. Soweit wie Redner gehört
habe, würde ein solcher Gedanke nirgends Sympathie fin¬
den. Ter Redner führt das Hauptsächliche der bekannten
Grunde an. Die Generalversammlung beschließt, sich dem
Kurverein in der Frage anznschließen und den Antrag des
Kurvereins beim Magistrat zu unterstützen.

M i ß stä n d e i n d er A l t sta d t. Herr Hahn  er¬
wähnt die Ausdünstungender Kanäle, das Schlagen und
Klappern der alten Deckel. Wir haben, bemerkt der Red¬
ner, einen Ingenieur gefunden, der sich mit einem Professor
Grnning in Berlin in Verbindung gesetzt. Das auf diese
Weise erhaltene Gutachten dürfte für die Beseitigung der
Ausdünstungen besondere Beachtung verdienen. Man be¬
schließt, das Gutachten dem Magistrat znznstellen. aber vor.
her dem Aerzteverein zur Unterstützung zu unterbreiten

* Ordensverleihung. Der Fürst von Schwarzburg-Son-
^ .Eausen hat dem Polizei-Präsidenten von Schenck das
Fürstlich Schwarzburgische Ehrenkreuz1. Klasse und der-
Schutzmännern Stüber , Schluck und Bethge  die Fürst-
lich Schwarzburgische Ehrenmedaille in Silber verlieben—
Der „Reichsanzeiger" meldet beute die Verleihung des Kro-
nenordens dritter Klaffe an Polizei-Jnspektor AugustG? hranläßlich seines Jubiläums.

* Todesfall. Gestern starb im Alter von 56 Jahren
Herr Landesbank-Kanzleisekretär Franz Böhnert,  Arndt-straße5 wohnhaft.
ro twP Landtagslvahl. Im Wahlkreis Homburg-Frankfurt
sLandl ist von den Nationalliberalen der bisberige Abgeordnete
Amtsgerichtsrat von Bülow wieder ausgestellt worden.

Ferien der Abgeordneten. Der Preußische Land-
tag  wird , wie nunmehr feststeht,' am 9. April ge sch los-
sen  Das Herrenhaus will seine Arbeiten schon bis zum4
erledigen Im Reichstag  hofft man außer dem Vereins-
gesetz auch das Börsengesetz vor Beginn der Osterferien fertig-

<•> Erfolg eines Wiesbadener Bühnendichters. Aus Mag-
deburg meldet uns ein P riv a tt el eg r am m: „Ver gel-
tung ", ein neues Schauspiel von A. C. Strahl -Wies-
baden(Hauptmann Schräder), erzielte bei der Erstaufführung
in Magdeburg einen sehr schönen Erfolg. Die Regie lag in
Dr. Crüger's Händen. lDer Herr Verfasser wohnte der Prc-
miöre bei.) Es erfolgte ein zehnmaliger Hervorruf. — Das
abendfüllende Schauspiel soll einen interessanten Konflikt aus
der Künstler- und Journalistenwelt behandeln.

* Bataillons -Exerzieren. Am 27. April rückt das Inf .-
Regt. Nr. 80 tv. Gersdorff) zum Bataillons-Exerzieren nach
Mainz ab. . Am gleichen Tage wird auch das in Homburg lie¬
gende Bataillon desselben Regiments in Mainz eintreffen, um
an dem Bataillons-Exerzieren auf dem „großen Sand" teil-
zunehmen. Die Kompagniebesichtigung  des Hom-
burger Bataillons findet am 14. und 15. April auf der Stier-
stadter Haide bei Obernrsel statt.

* Die Fleischpreist. Der Mitteldeutsche Viehhändlerverein
hielt gestern in Lachsenhausen eine außerordentliche General-
verjammlung ab, um Stellung zu nehmen zu der Forderung
der frankfurter Metzger, ein Prozent auf die Kaufsumme in
Abzug zu bringen. Es sei aus den Verhandlungen ein in-
teressanter Zwischenfall herausgegriffen: „Die Gegner des
Abzugs wiesen besonders darauf hin, daß seit 1693 das
k ' edn . cht mehr so billig gewesen sei  wie in die-
)em ^ ahre. Und dabei doch die hohen Fleischpreise!
»i,?n-^ " '^ ^ k°"^ -^ icsbadcner Vierfüßler. Bei der Hunde-
ausstellung in Frankfurt wurden nicht weniger denn 27 Wies»
babener Sunbe mit Preisen prämiiert. Den ersten Preis in
t*“ Klassen errang der prachtvolle Dalmatiner des Herrn
Wilhelm Hcpp  Pedell der hoherei; Töchterschule. Mit dem
Pf. 1/!" | .rei§ "ebst zwei besonderen Anerkennungen ging der
deutsche Boxer des Herrn Wilh. Kalonski  hervor ^ und
ebenfalls mit einem zweiten Preis ein Rottweiler Hund des
Herrn Rentner Ed. Bogheimer.  Herr Kalonski hatte mit
stinem Hund auch voriges Jahr in Darmstadt einige höchste

* Den Eltern entführt durch rohe, gewissenlose Burschen
/'"pKtag der 4jährige Karl Kandier,  Söchn-

yim ^ - Gärtners Adolf Kandier, Friedrichstraße 48 wohnhaft
diê M^ wi 's? bCn  A ?r"n" agsstundcn ein Mann aus Biebrich
me Wiesbadener Allee entlang ging, sah er das weinende
Bübchen un stromenden Regen hilflos auf der Straße stehen.
Cr nahm sich des Kleinen an und brachte ihn zur Volizei»
un? cr?äblte ^ der Kleine seinen Namen"anlir - ' 0# der Straße (Friedrichstraßc) gespielt
es!,\ b größere Jungen gekommen, hätten ihn an der
Hand gepackt und m.tgeschleift. Vor Mosbach hätten sü ihn
Di? der Straße ,tehen lassen und seien davongelaufen
Die Biebrichcr Polizei gab sofort, näch der hiesigen Polizei-
dircktlon Nachricht von dem Aufgreifen des Jungen damit die
Angehörigen desselben davon verständigt würden. ’ Außerdem
lourfaen sofort umfassende Recherchen angeordnet, um den Fall
aufzuklaren. Er möge den Eltern eine erneute Warnung zu
strenger Beaufsichtigung der Kinder sein. ^ ä

Abermals eine Gasexplosion gab es gestern abendV-,6
S5rJ “ r ^ aufe  Romerberg 39. Dort sollte ein Anschluß an
die vaSleitung vom zweiten nach dem dritten Stock gelegt wer-
den. Unbegreiflicher Weise wurde die Arbeit v°rgenomm?n

7 °bzustcllen. Der Arbeite/schraubte
eine Muffe ab, begab sich dann in das höher gelegene Stock-
L ' k Pd wahren dieser Zeit füllte sich das Zi/me? mit Gas.
Als„er dann mit brennender Lötlampe das Zimmer betrat
entzündete sich das Gas, es entstand eine heftige Erschütterung
es ganzen Hauses, 3 Fensterscheiben flogen durch den Luft-

druck eingedruckt auf die Straße und die Gardinen fingen
I ûer. Nur dem raschen Zugreifen des Arbeiters und der
Hausbewohner ist es zu danken, daß der Brand keine größere
Ausdehnung annahm. Bei dem Abreißen des brennenden
?° rP n0.e§  stch der Gasarbeiter bedeutende Brandwun-

Ei?"den zu. Jetzt bei dem Umzug zum Ouartals-
! bie 9trßeiten be§  ® Q§* und Lichtwcrkes eine^ Ausdehnung angenommen. Jeder will auch möglichst
I schnell bed,ent scm und deshalb wird in beschleunigtem Tempo
I gearbeitet. Arbeiter wie Bureaubeamte werden aufatmen

PP biemnra/J ten. D"ge erst überstanden sind. Jedoch sollten
bei der Beschleunigung der Arbeit nicht die gebotenen Vor-
sichtmnaßregelnaußer Acht gelassen werden,
n. . blauer Montag. Gestern abend gegen 7V„ Ubr cnt-
stand am Guterbahnhof West unter mehreren Arbeitern ein-
heftige Schlägerei, ,n deren Verlauf der 38jährige Arbeiter
^Khelm Tom.n. so erheblich am Kopfe verletzt wurde, daß(7fUr ?i7|b,e  Saiiitatswache nach seiner Wohnung Dotzheimer-
straße 174 verbracht werden mußte.
- p Die eingekapselte Nähnadel. Als ein auf dem Römer-
berg wohnender Schneidermeister bei der sonntäglichen Reinig-
ung die Brust frottierte, spürte er Plötzlich, daß er sich bl
|cirt&aufgerissen hatte. Er fuhr nochmals langsam. Mer die
Srnft und entdeckte, daß eine Nähnadel im Fleisch saß die
mit der Spitze etwas h-rvorragte. Da alle Bemühungen, die
Nahe! zu fassen, erfolglos waren, begab er sich zu einem Arzte,
der dieselbe auf operativem Wege entfernte. Die Nähnadel
Ä/P an /rP- b̂ im Körper gesessen haben, denn
dieselbe war vollständig eingekapselt. Der Mann kann sich
des Momentes nicht erinnern, wann die Nadel in den Körpereingedrnngen ist. ^

..* Schaukkonzessioussteuer. Nach der am 15.-Januar 1903
veröffentlichten und in Wirksamkeit getretenen Steuerordnung

%■  November 1907 unterliegt nicht nur die Erlaubnis
zum Gast- und Schanktvirtschaftsbetricbe der Kvnzessions-
steuer, sondern̂ auch die Erlaubnis zum Spirituosenkleinhan-
del, zum Eletrankeausschank in Fremdenpensioneu, Speisewirt¬
schaften und dergl. Die Steuer beträgt für die Erlangung
cer  Pi? i:brn!S »ur Errichtung einer neuen Wirtschaft, wenn
rl 'f' ^P/Pw 'P 6 wegen geringen Ertrages und Kapitals
von her Gewerbesteuer frei ist 6MK., in der4. Gewerbesteuer-

sse veranlagt ist 12M̂ in der 3. Gewerbestcuerklaise ver-
beT /i Gewerbcstcuerklasse veranlagt ist

3600 JL,. in der 1. Gewerbesteuerklasse Ixeranlaat ist 5000F
Die Steuer zur Erlangung der Erlaubnis des Kleinhandels
ws? Branntwein oder Spiritus beträgt von obigen Sätzen die
Halste. Ebenso wird von den beiden ersten Sähen nur die
Halstêerhoben, wenn es sich um die Erlaubnis zum Ausschank
von Getränken lediglich an im Hause wohnende Gäste sPen-
stonen) oder an Speisegäste während der Mahlzeiten lSpeise-
Wirtschaften) handelt, vm Falle der Uebernahme einer be¬
stehenden Wirtschaft oder eines bestehenden Kleinhandels durch

anderen Gewerbetreibenden beträgt die Steuer die
Halste desiemgen Steuersatzes, welcher nach§ 2 für den Fall
ber Errichtung einer neuen Wirtschaft oder eines neuen
Kleinhandels zu berechnen wäre. Mit Erlangung der ans
Antrag erteilten Konzessionsurkunde ist die Steuer fällig
Eine Befreiung von derselben kann rechtlich auch dann nicht
sichü/wird ^ ^ "' °Uf b'e nachträglich der-
... ÄP f*Siif.rtV ®rur^. DeMiiß Untersuchungsrichters
zu Straßburg E. ist chie Beschlagnahme des Romans„DieMlllionenwette angeordnet worden.

* Volkslesehalle. Die Volkslesehalle Friedrichstraße 47 ist
ab nächsten Sonntag an den Sonntagen von 1 Uhr ge°
vss Nkl, ... r - 1
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* Schlechter Scherz oder. . .? Gestern abend meldete sich
ein Ibjähriger Schlossergeselle aus Griesheim bei Frankfurt
«U obdachlos bei der Koblenzer Polizei. Der junge Mann
gab an, er sei, gegen seinen Willen, mit zwei Unbekannten
Freitag Morgen von Hauptbahnhof Frankfurt in einem Auto¬
mobil bis unterhalb Koblenz gefahren. Der junges Mann ist,
nach der polizeilichen Vernehmung nach Griesheim zurück¬
gefahren, nachdem ihm sein Vater telegraphisch das Reisegeld
eingesandt hatte. Der Schlossergeselle stand am frühen Mor-
gen am Hauptbahnhof in Frankfurt; er wurde von zwei Her¬
ren im Automobil nach einer Straße in Frankfurt gefragt
»nd gebeten, mitzufahren, um die Richtung zu zeigen. Bald
schlugen die Automobilisten ein rasendes Tempo an und hiel-
ten erst wieder in Koblenz. Dort wurde er ausgesetzt. Er
ging auf die Polizei und meldete den Vorfall. Da er nicht
genügend Geld bei sich hatte, ließ er sich von seinem Vater tele¬
graphisch Reisegeld schicken. Das Automobil soll auf dem Er¬
kennungsschild ein V und die Nummer 1343 tragen.

rz. Verworfene Revision. Wegen Körperverletzung ist am
IQ. Januar vom Landgerichte Wiesbaden der Steinhauer Wil-
Helm Simmersbach  zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Er hatte eines Abends eine Wirtschaft besucht. Als
der MaurerC. das Lokal verließ, eilten ihm Simmersbach und
der ebenfalls verurteilte Angeklagte Schmidt nach und miß¬
handelten ihn. Simmersbach benutzte eine zerbrochene Planke
und Schmidt ein Messer. Die nur von Simmersbach eingelegte
Revision wurde gestern vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen.

* Augenheilanstalt. Für die Augenheilanstalt hier wurden
von dem Provinzialtag der Provinz Rheinhessen 500A bewil¬
ligt, mit Rücksicht auf die zahlreich hier behandelten Personen
aus Rheinhessen, die keine oder ermäßigte Pflegesätze bezahlen.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem morgen nach¬
mittag6 Uhr in der Marktkirche stattfindenden Orgelkonzert
bei freiem Eintritt wird sich eine begabte Sängerin, Frl. Hed¬
wig Retchir, zum erstenmale in diesen Konzerten hören lassen.
Das außerordentlich interessante Programm setzt sich zusam¬
men aus Gesängen von Bach, Cornelius und Radecke, dessen
tief empfundenes Lied: „Wenn der Herr ein Kreuze schickt"
(bekanntlich Kaiser Friedrichs Lieblingslieds besonders her¬
vorgehoben sei. Besondere Anziehungskraft wird auch die
Mitwirkung des Geigers Sawa Tscherny ausüben, welcher u.
a. zum erstenmale das herrliche Adagio aus der6. Violinso-
nate von Beethoven spielen wird. Herr Peterfen wird auf
der Orgel die großeG-moll-Phantasie und Fuge, eines der
tiefsten Werke Bachs, vortragen und aus den Rhernbergersichen
Charakterstücken für Orgel die eindrucksvolle Komposition:
„Klage".

* Volksbildungsverein. Auf vielseitigen Wunsch sieht sich
der Volksbildungsverein veranlaßt, den schon einmal stattge¬
habten Vortrag über die Werke Meuniers,  des Bildhauers
der Arbeit, zu wiederholen und zwar am2. April er. im Ge¬
werkschaftshause Wellritzstraße 41. Auch diesmal wird der schon
vom vorigen Vortrag bekannte, sehr beliebte Redner, Kunst¬
historiker Dr. Wal dschmi dt den Vortrag halten. Zahl¬
reiche Lichtbilder unterstützen denselben. Zur Deckung der
Unko-sten wird ausnahmsweise ein kleines Eintrittsgeld— 30
pro Person— erhoben. Karten an der Abendkasse. Anfang
8^2 Uhr.

* Die vereinig. Hotel-Angestellten Verbd. veranstalten
Mittwoch, 6. April, abends9 Uhr zu Gunsten der Zentral-
Kommission zur Bekämpfung der gewerbsmäßigen Stellen¬
vermittlung im Gastwirts-Gewerbe eine Abend-Unterhaltung
mit Tanz im Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15.

* Flotten-Vortrag. Ueber die Bedeutung der Flotte für
Deutschland sprach am Mittwoch, 25. März, Herr Gymnasial¬
direktor Breuer  in der Ortsgruppe Wiesbaden des Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfen-Vcrbandes. Redner, dessen ge-
diegene und interessante Vortragsweise allgemein geschätzt
wird, ging in seinem Referat zunächst auf die letzten Vorgänge
im Deutschen Flottenvcrein ein und erläuterte dann unter
Schilderung der großartigen Entwicklung des Handels und der
Industrie Deutschlands in trefflicher, klarer Weise, wie unbe¬
dingt notwendig eine starke Kriegsmacht auch zur See sei.

o. Jmkerversammlung. Die_  gestrige Versammlung des
Bienenzüchtervereins„Sektion Wiesbaden", die im Friedrichs¬
hof hier stattfand, erfreute sich eines zahlreichen Besuches. Leh¬
rer Borbach  referierte über die Dickelsiche Lösung der Ge¬
schlechtsrätsel im Bienenstaate" und über die Beisetzung der
Königinnen. Bei der Freiverlosung erhielt jedes anwesende
Mitglied einen Gewinn. Das von HerrnC. Praetorius
(Wiesbaden) für diese Verlosung als höchsten Preis gestiftete
Bienenvolk fiel nach Bremthal sMitglied Jckstadt). Als Mit¬
glieder des Vorstandes wurden wieder- bezw. neugewählt die
Herren Lehrer Borbach(Biebrich), Lehrer Hartmannshenn
(Erbenheiin), Merkelbach(Dotzheims, Wüst(Naurods, Jäger
(Bürstadt) und Kaufmann Brückcl(Wiesbadens. Die nächste
Versammlung findet am3. Mai in Igstadt(„zur Stadt Frank¬
furt") statt. Derselben geht eine Besichtigung der Bienen-
stände der Mitglieder Becht und Maus in Igstadt voraus.
Den Vortrag hat Herr Lehrer Hartmannshcnn übernommen.
Eine größere Anzahl nützlicher Jmkergeräte soll wieder unter
die Mitglieder verlost werden.

* Der Mannheimer Oberbürgermeister Beck ist gestern
abend 10 Uhr plötzlich, wohl infolge eines Schlaganfalles, ge¬
storben.  Er hat sich ganz besonders verdient gemacht um
das Gelingen der vorjährigen Mannheimer Ausstellung. Auch
die Ausschmückung des Mannheimer Städtebildes durch Denk¬
mäler, gärtnerische Anlagen und Straßenerbreiterung ist -sei¬
ner Initiative zu verdanken. Unter ihm ist Mannheim weiter
emporgeblüht. Namentlich lag ihm auch Mannheim als In-
dustriestadt am Herzen. U. a. wußte er die Automobilfirmu
Benz zu bewegen, in Mannheim zu bleiben.

* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden(E. V.). Freitag,
den3. April, abends M/o Uhr, wird im Kaiscrsaal, Dotzhei-
merstraße, der1. Vorsitzende Herr Gustav Victor die im ver¬
gangenen Jahre von Mitgliedern des Klubs ausgeführte„acht-
tägige Harzwanderung" in Wort und Bild schildern. Herr
Victor versteht es vorzüglich, gerade die mehrtägigen Wan¬
derungen des Klubs eingehend und belehrend zu schildern und
die Reiseerlebnisse wieder wachznrufen, weshalb der Vortrag,
der durch etwa IM teils naturfarbene Lichtbilder veranschau¬
licht wird, hauptsächlich auch für die Teilnehmer der Harzwan-
derung von besonderem Interesse sein wird.

* Walhallathcater. Wie böreits mitgeteilt, beginnt das
Spezialitätentheater heute Mittwoch mit einem ausgewählten
Programm die Varietee-Saison. Die Kasse ist von 11 —1 und
ab yt  Uhr geöffnet. Da ein ausvcrkauftcs Haus zu erwar-
ten steht, so empfiehlt es sich, die Billets frühzeitig zu besorgen.

* Reichshallcntheater. Das jetzige brillante Programm
wird heute zum letztenmal vorgefühck. Gleichzeitig hat der
Kopf-Equilibrist Mr: Alexandra ein Benefiz. Dem Bene-
fizianten zu Ehren wirkt in der heutigen Vorstellung der Hu¬
morist Herr Heinrich Lehmann von hier mit. Nach der Vor¬
stellung findet Tanzunterhaltung statt. .

* Schüler-Volksvorstellung im Biophon-Thcater, Wilhelm¬
straße6. Mittwoch nachmittag3 Uhr findet eine Schüler-
Volksvorstellung im Biophon-Theater statt mit auserlesenem
lehrreichen Programm. Erwachsene zahlen halbe Preise; Schü¬
ler nur 25 Pfennig auf allen Plätzen. Aus dem gediegenen
Programm sei das große Taunus-Automobilrennen 1907 mit
Bildern des Kaisers und seiner Umgebung bekannter hiesiger
Persönlichkeiten hervorgehoben, ein Sportbild von packender
Wirkung. Sehr interessant ist auch Hagenbecks großartiger
Tierpark in Hamburg, Californische Landschaften und ein
Seebild„Meer bei Mondschein". Allerhand Lustiges, Humo¬
resken aus dem Leben gegriffen, machen den Schluß. Am
Samstag nachmittag3 Uhr findet eine Wiederholung statt.

P. Der Schleswig-Holstein'sche Provinziallandtagläßt in
diesem Jahre zum erstenmale seine Verhandlungen stenogra¬
phieren. Mit der Aufnahme sind die Stolze-Schreyaner Tamm-
Kiel und S chmhtz-Wiesbaden beauftragt worden. Herr
Schmitz ist Mitglied des hiesigen Stolze'schen Stenographen-
Vereins (E. S .j.

kunft, Literatur und VMenfdiaft
Kurhaus.

Sonntag, den 29. Mürz 1908: Symphonie - uni»
Orgel - K0 nzert.

Das heutige Symphoniekonzerthatte ein sehr eigen¬
artiges Programm. Als erste Nummer kam das Orchester¬
konzert in D-dur von Händel in der Kogel'schen Bearbeit-
ung zum Vortrag. Unter den verschiedenen Sätzen ist be¬
sonders das Adagio durch seinen poetischen Gehalt und das
Menuett durch seine Grazie interessant. Die Ausführung
seitens des Streichkörpers der Kurkapelle war eine hervor¬
ragend gediegene, man verspürte Lüstner'schen Geist! Die
Herren Kapellmeister Jrmer , L- Schotte (Viol .) und
M. Schildbach (Cello ) brachten die obligaten Instru¬
mente in würdiger Weise zur Geltung. Vermitzt wurde
nur das obligate Cembalo,  das, wie die neuere Forsch¬
ung bestätigt, doch ein unerläßlicher  Bestandteil>des
Händel-Orchesters ist. Den interessantesten Teil des Abends
bildete die D-moll-Sinfonie für Orgel und Orchester von
A. Guilmant. Das originelle Werk ist eigentlich mehr Or¬
gelkomposition als Orchester, wie man denn auch häufig
Guilmants eigene Bearbeitung für Orgel allein hört. Die
drei Sätze enthalten manche musikalisch schöne Stelle. Das
erste Allegro: Sturm und Drang; das Pastorale: tiefsinnige
Poesie; das Finale: trotzige Größe! Zu der Ausführung
des Soloparts hatte man einen berufenen Meister gewon¬
nen, den auch bei uns hochgejchätzteu Musikdirektor Albrecht
Hä n l e i n aus Mannheim. Herr Hänlein konnte in dcni
Werk alle seine bekannten Vorzüge zur Geltung bringen.
Ich erwähne nur seine äußerst gediegene, nie versagende
Technik, seinen durchdachten Vortrag und seine seiklsinnige
Registrierkunst. Herr Hänlein hat auch mit dem später
vorgetragenen„Engelsang" von Liszt einen großen Erfolg
und wurde durch anhaltenden Beifall geehrt.

Der zweite Solist des Abends war der verdiente Solo-
Flötist des Kurorchesters, Herr Franz D a n n ebe r g, der
mit dem Vortrag der Suite für Flöte mit Orchesterbegleit¬
ung von B. Godard anfs neue den Beweis für seine bedeu¬
tende klinstlerische Befähigung erbrachte. Seine virtuose
Technik, die immer klar und deutlich klingt, sein großer, ed¬
ler Ton und seine liebevoll durchdachte Vortragsweise
sichern Herrn Danneberg den Platz unter den ersten Mei¬
stern seines Instrumentes.

Den Beschluß machte die Freischütz-Ouvertüre, be¬
kanntlich eine Glanzleistung des Orchesters und seines Di-
rigenten HerrnU. Af f e r n i. —tz.

Strafkammer-Sitzung vom 31. März.
Gefälschte Quittungen?

Der Hausbursche MichaelR ehm war bis zum Febru¬
ar dpI . in einem hiesigen Butter- und Eier-Geschäst tätig.
Am 7. Februar blieb er vom Geschäfte weg und als man
etwas näher zusah, da fand sich, daß er sich verschmdene
Unredlichkeiten hatte zu Schulden kommen lassen. Emen
(Gesamtbetrag von 110 M 16 I , den er erst in den letzten
Tagen vereinnahmt, hatte' er unterschlügen. In mehreren
Fällen hatte er den Kunden gefälschte Quittungen gegeben.
Strafe: 6 Monate Gefängnis, mit Abzug von 2 Wochen Un¬
tersuchungshaft.

Der verführerische  1000 - Markschein.
Der Hausbursche ViktorKr i n g s war 3 Monate in

dem Hotel Aegir dahier in Stellung. Da erhielt er am
19. September einen Tausend-Markschein, um ihn aus der
Reichsbank zu wechseln. So viel Geld hatte er noch nicht
besessen. Er beschloß, mit dem Gelde auf Reisen zu gehen,
fuhr nach der Schweiz, später nach Hamburg und als der
letzte Rest verbraucht war, wurde er dort festgenommen.
Bei der Durchsuchung der von ihm zurückgelassenen Effekten
fand sich auch ein silbernes Zigarettenetuis, welches kurz
vorher einem Hotelgäste entwendet worden war. — Er er¬
hielt heute1 Jahr Gefängnis.

Kleinbahn Eltville —Schlangenbad.
Am Pfingstsonntagv. I . ereignete sich auf der Klein-

bahnstrecke Eltville—Schlangenbad ein Unfall, bei dem ver-
schiedene Personen zu Schaden kamen Gegen 5ib Uhr nach¬
mittags fuhr ein übermäßig besetzter, aus drei Wägen be¬
stehender Zug von Schlangenbad ab. Der Zug war geh»
rig mit Bremsvorrichtungenversehen, außerdem war ein
Bremser auf einem der Wagen postiert. Instruktionsge¬
mäß darf bei den Fahrten eine Geschwindigkeit von 20 Kr-
lometer pro Stunde nicht überschritten werden, kür beson-
ders gefährliche Stellen gilt eine solche von 10 Kilometern.
Auf dem Zuge war als Lokomotivführer Peter Wam-
b0 l d von Groß-Gerau, als Zugführer Georg Bickel aus
Eltville tätig. W. hatte au dem kritischen Tage bereits tz
Züge, 4 hin und ebenso viele zurück, gefahren. Der Zug
fuhr an der besonders abschüssigen Stelle in der Nähe der
Wamberger Mühle mit großer Geschwindigkeit, es stürzte
ein Wagen innerhalb der dort befindlichen Kurve um und

von den Insassen wurden verschiedene mehr oder weniger
schwer verletzt. Tie Verantwortlichkeit für den Unfall wird
d«n Lokomotivführer und dom Zugführer zugefchoden, kvet-
che jedoch heute behaupten, voll ihre Schuldigkeit getan zu
haben. Da die Vernehmung der Sachverständigen längere
Zeit beansprucht, und bei Schluß der Redaktion noch an-
dauert, so werden wir das Urteil morgen bekannt geben.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburgj (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
31. März bis zum abend des 1 April:

Morgen fortgesetzt veränderlich, mehrfach Niederschläge,
ziemlich starke Westwinde, etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilourger Wetterkarten(monatlich5) Pf.)
welche täglich in unserer Expedition ausgehänqt werden.

vsutlcksr Reidistag.
(Abends  i tzung.)

Der Reichstag erledigte in seiner gestrigen Abendsitz¬
ung, die um 8.10 Uhr begann, den Etat des Reichs-Justiz-
o-mtes. des Reichsschatzamtes, der Schutzgebiete, des Reichs¬
kolonialamtes, der Reichsschulden, des Rechnungshofes, des
allgemeinen Pensionssonids und des Reichs-Jnvalideu-
Fonds. Das Etat-Gesetz wurde angenommen.  Die
noch ansstehenden Abstimmungen über die Etats-Resolutio¬
nen sollen heute, Donnerstag, vorgen oinmen werden.
Außerdem stehen auf der Tagesordnung: Münz-Novelle
und kleinere Vorlagen. Schluß 11.15 Uhr.

Elektro-Roiationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster,  siir
Inserateu. Geschäftliches: Carl  R östel, beide in Wiesbaden.

Wasche mit Augil!
Der Erfolg ist überraschend.

Vollständig selbstthätig ; grösste Schonung der Wäsche.
Ohne Rasenbleiche u . ohne Reiben bltithenweisse Wäsche

durch einmaliges Kochen . Ueberall erhältlich.

Da es wohl jür jeden unserer Leser von
_ _ Vorteil sein dürste, seine Einkäufe in Herren-

tuchcn und Daiuenkleiderstoffen nur bei solchen_Geschäften
zu machen, die stets bestrebt sind, ihre Kundschaft,mit nur
guter Ware bei äußerst billigen Preisen zu bedienen, so
möchten wir nicht verfehlen, auch an dieser Stelle auf den
unserer Nummer beigelegten Prospekt der Firma Schtvc-
tasch 8H  Seidel , Tuchfabrik in Sprcmberg(Niederlausih)
ganz besonders aufmerksam zu machen. 267 16

Auszug aus den Zivilstands -Registcrn
der Stadt Wiesbaden vom 31. März 1808.
Geboren:  Am 25. März dem Hausdiener Daniel

Wegee. S ., Max. — Am 27. März deni Maurergehilfen
Wilhelm Ohlcuschlägere. T., Elisabeth. — Am 29. März
dem Handlungsgehilfen Paul Kaiser e. S ., Edmund
Paul Wilhelm. — Am 25. März dem Chemiker Dr. phil
Hermann Junkere. S ., Walter Albert Ludwig Wilhelm.
— Am 23. Februar dem Eisenbahnarbeiter Jakob Kreß e.
S ., Hermann.

Aufgeboten:  Schriftsetzer Georg Mcnges in Mar¬
bach nüt Elisabeth Kröck hier. — Regierungs-Supernume-
rar August Gerber in Dillenburg mit Gertruds Specht hier.
— Werkführer Ignatz Heim in Goldbach mit Gertrud Gel-
ler hier. — Straßenbahnschaffner Karl Gerlach in Biebrich
mit Anna Elisabeth Grebner das. — Gastwirt Emil Gacken¬
bach hier mit Christine Müller hier. — Gärtner Wilhelm
Rittmeyer hier mit Berta Wenzler hier.

Verehelicht:  Praktischer Arzt Dr. med. Michael
Vrod in Bingen mit Elisabeth Brötz hier. — Fabrikbesitzer
Joief Muß in Frankfurta. M. mit der Witwe Lucie Schu-
ler geb. Gestewitz hier. — Kellner Karl Greber hier mit
Emma Krumm hier.

Königliches Standesamt.

. Damen-Stiefel
I3T Für Konfirmanden "M

in Boxkalf, Cheoreaux mitu. ohne Lackkappe zu aufsehenerreg, billigenPreisen.
Schulstiesel

Größen 31 bis 35 für3.75 . Größen 29 bis 30 für3.85.
Größen 27 bis 28 für3.00.

Turnschuhe,
weiß und braun, erste Marken, für1.45 das Paar an.
( ^ 0NfUM , 19 nahê rLouisenstr. 10 . 9079

Goldgasse 8a . Goldgasse 8a.
Vom I. bis 15. April 492

täglich grosse Konzerte
das

wienerDamen-Grchester Craviata
Direktion Carl Tomschi.
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Komplette Wohnimgs -Einrichtungen
Einzelne Möbelstücke

Gardinen, Teppiche , Portiören

in riesiger Auswahl.

8 Herren-Konfektionä
Damen-Garderoben

Sämtliche Neuheiten der Saison
zu günstigsten Bedingungen : : :

»« Auf bequeme Teilzahlung»«
nnd gegen Bar.

Vllililll
Michelsberg

^ 22
Kinderwagen
Sportwagen

Anzahlung
Abzahlung

Kunden und Beamte

Ohne Anzahlung !

Lstzts Telegramme.
Bülow bet Aehrenthal

Wien, 31. März. Die „Neue Freie Presse" schreibt: In
hiesigen diplomatischen Kreisen wird der Anwesenheit des Für¬
sten Bülow  in Wien Bedeutung zugeschrieben. In den
Konferenzen zwischen Bülow und Aehrenthal habe die mazedo¬
nische Frage die Hauptrolle gespielt. Der deutsche Reichskanz¬
ler habe wiederholt seiner Befriedigung darüber Ausdruck ge¬
geben, daß Oesterreich-Ungarn dem russischen Reform-Vor¬
schläge für Mazedonien zugestimmt habe, da dieses Projekt der
traditionellen Dt ientpolitik Deutschlands,  die
Integrität der Türkei und das persönliche Prestige des Sul¬
tans zu wahren, völlig entspreche, während der englische Bor-
schlag geeignet sei, die Empfindungen des Sultans zu belei-
dige».

Rom,  31. März. Die „Tribüne" behauptet, daß sich
Italien  dnrch Vermittelung in Petersburg das Hauptver-
dienst um die Annahme des russischen Reform-Projektes für
Mazedonien seitens der Mächte erworben habe.

Telegraphischer Kursbericht
der frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der
DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden

Wilhelmatrasse 10a

Deutsche Bank
Diskonto -ELommandit
Dresdner Bank
SckaafThausea’scher Bankver.
Darmst . Bank . .
Nationalbank f. D.
Oesterreich . Credit
Baltimore . . . .
Canada . . . . .
Lombarden . . .
Nordd. Lloyd , .
Paketfahrt . . .
Laura.
Dortmunder Union
Bochumer . . ,
Phönix.
Gelsenkirchener .
Harpener . . . .

Anfangs-Kurie
vom 31. Milrz 1903.

Frankf Börse Berlin. Börse

Tendenz : ruhig.
Privatdiskont : 4s/j

233.60
179.30
141.10
132.50 ca.
125.70 ca.
115.30
204.10
82.75

25!10
99.20

113.20
213.25

20425

188.—
196.50

233 .6fr
179.10

125.60
115.30
204.30
82.90

152.75

9390
112.70
212.50
58.30

17325
187.50

Kassa-Kurse der Berliner Börse.

Vor*.

Chem. Werke Albert . . . ,
Allgemeine Elektr .-Geseilschaft
Lahmeyer
Rheinstahl
Rheinmetall
Esehweiler
Bochumer . .
Phönix . . .
Gelsenkirchener
Harpener . .
Princo Henri
H ‘nsa

vom 31 Mä z 08.
409.80
199.80
120.50
171.—
99.20

207.50
204.40
178.70
187.90
196.20
119.10

GroßerAeisch-uwurft-ttbschlag.
Prima junges Rindfl ., alle Stücke Pfd . 56 Pf ., den besten mag.

Schweinebraten Pfd . 70 Pf ., das beste Kalbst. Pf . 70 u. 75 Pf .,
die beste u reinste Hausmacher Leber- u. Blutwurst Pfd . 40 Pf ., sow.
alle andereren Wurstsorten nach Hausm . Art 65 Pf ., ausgelassenes
reines Schmalz 75  Pf ., empfiehlt

Wmi Hirsch, Zielenring.
Telephon 317Z . 496

Auf Wunsch werden Bestellungen von 3 Uhr an in Haus gebracht-

yolzversteigerimg.
, Samstag , den 4. April d. Js ., vormittags
' II Uhr anfangend kommen iin Oberjosbacher Gemeinde-

wald in den Distrikten Buchwaldkops, Schießplatz un
Erlen, folgendes Holz zur Versteigerung.

15 Stück rottannen Stämmchen von 6 Festmeter.
80 „ „ Stangen III . Klaffe

300 , , „ „ IV. ..
330 .. „ „ V. „

1150 „ „ „ IV . „ Bohnenstangen,
325 , kiefernu. lärchen Stangen I. Klaffe.
L85 „ „ „ „ II . „
50 „ „ „ „ HI , «, • ■-*

160 Rmtr. kiefern Knüppel.
2470 Stück kiefern nnd eichen Wellen.

Oberjosbach , den 28. März 1908.
Hanpt,

268J13 Bürgermeister.

Zeichnungen auf die nenen mündelficheren bis 1917 unkünd¬
baren Kommunal -Obligationen der41«Preuss. Zeniral-BadBnhreilil-Ahliun-BeseElsdiatt
zum Emissionskurse von 98,600 ^
April 1808 provisionsfrei eutgegengenommen von

Ledriider Krier,
488 Wiesvaden , Rheinstratze 111.

0 werden bis spätestens 3.

Pumpen
in allen Größen vorrätig, sowie sämtliche Reparaturen
werden billigst unter Garantie ausgeführt 463
___ ___ Wellritzstraffe 11.

Flügel , Harmoniums , prämiiert, vonun-
IhrlAnftC übertroffener Qualität und seltener Preis-
•f  Iw 8 Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich
77— 11  LS Marli --

an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.w.Müller,Mobrih lUniJIH.
Saatkarteflein

(Frührose ), zu haben bei 9497r. 17.
Achtung!

Pr . Rindfl . 48, Bratenfl . 56,
Hüf e, Lenden, Noastbraten 60,
Hackst. 60, Kalbst, alle Stücke 66,
Kalbsköpfe 1.95. 187

Anton Dieser,
Metzgerei,

Hermannstraße 3.

Abbruch.
An der Kaiserstraße (unterhalb
d. Ludwigsbahnhof ) sind Fenster,
Türen , Abschlüsse, Fußböden,
Treppen , Schieferdach, Kendel,
Bruch - und Backsteine, Läden,
Bau - und Brennholz bill. abzu-
geben. Näh . Adolf Schäfer,
Steingaffe 19. 298

für bessere Herreir oder Damen
Scharnhorststraße 3, P . V 8499

Zum Umzug empfehle:

Galerienu. Portierenstangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Sngquasten, Galerie-Lisen
in jeder Ausführung.Galerie-Borden

in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Garbinenstangen
bis 4 Meter lang.

5elbftroller— Kollostangen
_ bis 3 Meter lang.

Verstellbare

Zugeinrichtungen, Garbinenftangen
u. Galerien.

Ringbänder und Rollobordel
in allen Farben.

US* Spezialität : -1**

Messing-Portieren-Garnituren
in jeder Stärke , mit und ohne Zugeinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnitur in 200 cm Länge

von Mark 5. — an.
Hierbei mache ich auf meine große Auswähl in

modernen , farbigen Mustern aufmerksam.

Mess.-Betthimmel , größte Auswahl, von Mk. lö.
t Mk WO.- .

Mess.-Wandarme von Mk 17.— bis Mk. 75 -
Mess -Garderobenständer , .Flurgarderoben.
Mess -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mess.-Vogelkästghalter , .Gemäldedraht.
Mess -Bilderketten , -Bilderhakeu.
Mess -Treppeuseilhalter , -Teppichecken.

bis

Mesfing-vittagen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Messing-Mrheber
um den Teppich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen, da

die Tür hierbei gehoben wird.

MSbelrollen, tinoleumschonet,
Messing-Treppenläuserstangen u.

Gesrn
in allen Längen und Stärken von Mk. 0 40 an am Lager.

Auch dreikantige Treppenlänferstangen in jeder Länge sofort
lieferbar.

fÜr  T " ppen. Linoleum und
vUpvHvIl Teppiche, in jeder Länge und

Stärke vorrätig.

Messing-Hut- unö Rantelhaken
moderne Muster in großer' Auswahl.

Moderne Möbel-Veschläge.
Bitte um Besichtig,mg meines Mnsterzintmers

ohne Kaufzwang.
Wiaderverkäufsr erhaiten Rabatt.

Harro Assenguth
Größtes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations und Möbelbeschlag-Brauche

am Platze.
Bleichstraffe 6 . Ecke Hcllmundstr

Part., 1. u. 2. Et. Part., 1. u. 2. Et.
Telephon 2706.

Am Mittwoch , den I . und Samstag , den 4 . d. Mts ., jedes¬
mal 3 Uhr nachmittag », werden im städtischen Bersteigerungs-
lokalc Bleichstraße1 : verschiedene Möbel öffentlich versteigert.

Hartwig.
519  Bollziehnugsbeamter.

\rwww v wvww
Vereiniote Hotel-n.Rel(.-Anaelfellfeii-1

Wiesbadens.
Heute Mittwoch , den 1. April , abends 8 Uhr» veranstalten wir zu

Gunsten der Zeutral -Kommifstou zur Bekämpfung der gewerbsmäßigen
Stellenvermittlung im Gastwirts -Gewerbe , im „Kaiseraaal“ , Dotzheimer-
straße 15, eine

gemilttilke Nfiemt-Alltelüaltimg
mit daranssolgendein Tanz.

efteUte mit ihren Damen za ' "

Eintritt 50 Pfg.

Wir ersuchen alle Angestellte mit ihren Damen zahlreich im Interesse der
guten Sache zu erscheinen. 485

Die Kommisston.
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Verniietfiimcjen
Römerberg 15, schöne Front¬

spitzwohn., 3 Zim. u. Küche u.
not. Zubeh. a. gl. zu verm.
Näh. das. od. b.' Eigentümer
Platterstraßc 112._502

Siettekbeckftr. la,  l . l. 3 Zim.
» und Küche, Balkon, Hinterh

400 M. 473
Kaiser-Frrcdrich-Ring 2, Hth.

Dachw. 3 kl. Zimmer, Küche
u. Keller monatl. M. 22. 436

Römerberg 15, 2 sch. Mansard-
Zinimer auf gleich zu vni.
Näh. daselbst od. b. Eigentüm.
Platterstr. 112. 5025

Hcllmnudftr. 1, Stb. sch. Dach¬
wohn. 2—3 Kammernu. Küche
sofort zu verm. 487
Näh. Büro.

Helluruudstr. l , Stb. 2. St.
schöne2-Zimmer-Wohn. per 1.
April zu verm. 486
Näheres Büro.

Lteingaffe 19, Dachwohnung,
. 3 kleine Zim. und Küche, an

kl. Familie zu verm. Monatl.
20 Mk. 7720

Äarlstr. IO, Dachw., Z. u. K.,
f. monatl. 15M. an ruh. Leute
zu vm. Näh. 1 St ' 462

Äaiser-Frrevrich-Ring 2, Hth.,
leeres Zimmer zu verm. 438

Karlstratze 5, I. lks., 1 Man-
sardzim. und Küchep. 1. Mai
zu vermieten._439

Platterstr 132, nahea. Walde,
Verbind, mit der clektr. Bahn

' nach beideir Seiten d. Stadt,
gesunde Luft, gut möbl. Zim.
in. u ohne Pens, auf gleich zu
vermieten_503

ziaiser-strievrich-ititrig h.iz-
barc Maus, zu verm. 437

Lchutverg 6 , 2. erh. rl. Arbeit
Logis._ 500

tSltstav-Avolfstr. 4, 2. schön
möbl. Zimmer._ 465

Leyrstr. 14, I. r. gr. möbl.Zim.
zu verm. an 2 Arb._ 463

Platterstratze 56, 2., möbl.
Zinr. billig zu verm. 435

Franken,tr. 16. 2. r., möbl.
Zim. zu vermieten._449

rvlücherstratze2 t, möblierte
Mansarde zu vermieten.

_510
Blücherstratze3, P. r., möbl.

Zimmer zu verm._ 518F
t6e>telbe«kstratze 12, 1. links

Flaschenbierkeller zu ver¬
mieten. 477

3.
Bäckerei mit Inventar sofort

zu vermieten. 509

mit tadellos sitzenden Schnitt,
sucht sofort Stellung. 512

Offs erb. unt. Chiff. E. 512 an
die Exp, d. Bl._

Reinl. Fra » sucht Monatsst.
von 7—9.30 Uhr 498

Karlstraße7. 3. St.

Buchhalter
(Lebensstellung).

Für ein größeres Baugcschäft
Nhcinhcsscns ist die Position
eines Buchhalters alsbald neu
zu besetzen. Es wird nur auf
einen wirklich tüchtigen sclbständ.
Herrn von gutem Charakter, der
firm in eins, und dopp. Buch¬
führung und vollständig bilanz¬
sicher ist, reflektiert. Angeb. mit
Lebenslauf, Zeugnissen, Gehalts-
ansprüchcn, Photographie u. P.
477 bcf die Erp, d. BI. 477

linw, Ml. lusbursme
sofort gesucht 472

Hcllmundstraßc 27.
Ein br. Laufjunge 12—13 I.

gesucht Gr. Burgstr. 17. 476

Kellnerlehrling:,
Sohn achtbarer Eltern, findet zu
Ostern gute Lehrstelleu. günst.
Bedingungen. 478

Auurüller's
„Hotel Bellevue",

Rüdcshcim am Rhein.
Ein tüchtiges Hausmädchen

gesucht 513
Fricdrichstr. 29.

Ein br. Junge v. 14 I . als
Austräger gesuchtv.Musikalien¬
handlung Wolfs, Wilhelmstr. 12.
_ 199|176ires
zu drei erwachsenen Personen gcg
guten Lohn per sof. gesucht 475

Rheingauerstr. 7, 1. r.

25 Gartentische, 200 Garten¬
stühle und 1 kl. Eisschrankbüfett
sofort gegen Cassa zu kaufen
gesucht.

Offertenu. K. S . postlagernd
Niedernhauseni. Taunus. 474

Verkäufe

mit Kalb steht zu verk. 499
Sonnenberg,

._ Adolfstr. 3.Unmeileii(Seilen)
billig zu verkaufen 501
_ Enk, Bcrtramstr. 11.8eiserne
billig zu verk. Taunusstr.
Eingang Saalgassc_

12, 3.
510

Eleg. Tuch-Jackett, hell erd-
beerfarbiges Jackenkleid, hübsche
Petrol.-Hängelampc und versch.
billig zu verkaufen 508

Waterloostraßc3, 3. I.,
11- 1.30 Uhr

Verfdiiedenes

Heirat.
Witwer, 32 I .alt, kath. 2 Kind.,

Mädchen 7 ü. Knabe6 I ., in
sicherer Lebcnsst. (als Burcaubc-
amter), suchtm. brav. Fräulein
od. kinderloser Witwe zu verheirat.
Etwas Vermögen crw., jcd. nicht
Beding. Gcfl Off. nr Photogr.
erb. u. M. K. 27 hauptpostlag.
Mainz. Disk. Ehrensache. Bei
Nichtkonvenicrung Bild zurück.

479
Geübte Friseuse

empficlt sich im Abonnement und
Einzelfrisieren 514

Adolfstr. 10, 2. Hth. 2. Etg.
Für ein gutgehendes Geschäft

Beteiligung
mit 20—25 000 M. gesucht.

Off. unter G. 8227 au D.
Frenz, Mainz 198176

vom Baug.schäft mit großen Ar¬
beiten gegen Proz. u. Gewinn¬
anteil sofort gesucht nach Mainz,
evcntl. Beteiligung nicht ausge¬
schlossen, in kaufmänn. Leitung.

Gefl. Off unter B. A. 473 an
die Expcd. d. Bl. 450

10 Mark
Belohnung

für meinen gold. Frankfurter
Adler demjenigen, der mir den
Finder desselben, zum Wieder-
crlangcn, namhaft macht. 497

C. R , Sedanplah 1,  3 . l.
Empfehle einen guten kräftigen

Mittagttisch
von 60 Pf. an 489

H. W. Mciningharts,
Helenenstr.24,SpcischausLucullus

Blau-weißen schieferfreien
Silbcrkies(verschied. Körnungen)
ans den Silber- und Bleiberg¬
werken„Friedrichssegen" liefert
in,Wagenladungen, Karren und
Körben die Alleinvertretung

. L. Rettenmayer,
Nikolasstr. 3 8736

Telefon 12 und 2376.

Kauen!
Gegen Einsendungv. M. 1.—

(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störungen der
Blntzirkulation von Dr. med.
Lewis. (Prospekte gratis). 74
P. JiezL'ao. Kalk 115, b. Köln

btl!Gartenkier
liefert bjlligst, waggon-, karrcn-
uud korbwcise die Speditions¬
firma W. Rnppert d- Co.
G. m. b. H., Mauritiusstr. 3,

Telefon 32. 8455

Zar Erlösteraii §*
an den OrStOD ^ dtUflg 'aOg'

geben wir jedem schulpflichtigen Kind, das sich in unserem
Atelier , ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellt,Ganz umsonst

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes, 30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.
Für die Haltbarkeit der Vergrösserung leisten wir Garantie.

Aufnahmen
bei jeder Witterung. Samson 6c Co.,

Plioloor. AlelisrI. Danses mi!billisen Preisen.
WW - Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10. "ME

Bretzel f. d. Aufnahme
im Atelier . 471

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 1. April.

= Abonnements -Konzerte ------
Städtisches Kurorehester.

Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper . Die weisse Dame" !
2. Fackeltanz in B-dur . . . . .
3. Phantasie ans der Oper „Tannhäuser " , ,
4. Nixentänze, Walzer . . . j
5. Der verklungene Ton, Lied , . . '
6. Ouvertüre zur Operette „Die Hanni weint,

der Hansi lacht " . , ,
7. Schlesische Lieder für 2 Violinen . ! !
8. Radetzki -.iarsch ,

A. Boieldieu
G. Meyerbeor
.Rieh. Wagner
Jos . Lanner
A. Sullivan

J . Offenbach
B. Bilse
Jos . StraUBS

Abends 8 Uhr
Leitung : Herr UGO AFFERNI , städtischer Kur

DEUTSCHER OPERN -ABEND.
1 Ouvertüre zur Oper „Martha“
2. Vorspiel zur Oper „Närodal “ j
3. Puantasie aus der Oper „Der Freischütz“
4. Arie a. d Op. „Das Nachtlager in Granada“

Posaune -Solo: Herr F Richter
Violine-Solo : Herr Kapellmeister H. Inner

5 Ouvertüre zur Oper „Leo .iore“ Nr 3 ,
6. Gebet aus der Oper , Kienzi" . , ,
7. Ouvertüre zur Oper „Rienzi" .

kapellmeister.

F . v. Flotow
O Dorn
C M. v. Weber
C. Kreutzer

L.v.Beethoven
Rieh. Wagner
Rieh. Wagner

RESIDENZ-THEATER.
Fernsirkch- Ansch uß 49. Fernsprech- Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil, H. Rauch.
Mittwoch, den 1. April 1908.

Dutzendkarten ungültig. Flinfzigerkartenungültig.
- > 1 Gastspiel Helene Triesch=-■■■—

Neu emflnbiert: • Neu ein studiertl
Die rote Robe.

lLa Robe Rouge.)
Schauspiel in 4 Akten von Eugöne Brieux. Deutsch von Anne St . Cöre.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Mondoubleau, Deputierterd-s Kreises Pau R-inhold Hager

Friedrich Degener

Theo Tachauer
Gerhard Sascha
Theodora Porst

Millner-Schönan
Sof ê Schenk
Luise Delosea
Ernst Bertram
Georg Rücker
Albert Köhler
Willy Schäfer
Artdur Rhode
WoifgangL-ßler
Karl Feistmantel
Max Ludwig
Clara Krause
Rudolf Bartak* *

*
Alice Harden
Fritz Heroorn

Blanc, Generalprolurator beim Avpellhoi in Pau
DupoA, Appcllrat,n Pau und Präsident

des Schwurgerichts in Mauleon
Buncrat, Direktor des Tribunals in Mauleon
Frau Buncrat
Bagrct, Prokurator der Republik beim

Tribunal in Mauleon
Rosa, seine Frau
Berthe, ihre Tochter

M°uz°n^ ° ( Maulöon
Ardeuil. Substitut des Prokurators in Mauleon
Bcnoit, G-rlchtsschreiber in Mauleon
Ein Gerichtsdiener
Ein Gendarmerie-Offizier
Ein Gendarm
Bridet, ein Kaufmann ans Jrriffary
Frau Erchepare, eine baslische Bäuerin
Pierre, ihr Sohn
Danetta, dessen Frau
Earia©na, Dienstmädchenbei Vagret
Diener,
Zeit: Gegenwart. Ort: Manleon im Krri'e Pen, Süd-Frankreich.

* * * Aanetta: Irene Triesch als Gast.
Kaffenöfsnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende9 45 Uhr,

Biophon-Theater,
Wilhelmstratze6 (Hotel Monopol).

Heute Mittwoch
' und

Samstag , den 4. April, nachmittags 3- 1 Uhr r

Stjliilrr- linb WllismiNiing.
Auserlesenes lehrreiches Progranrm;

darmtter:Taunurrennen
mit Sr . Mas. dem Kaiser.

Hagenbeck's Tierpark in Hambrrg.
Meer bei Moudcnschei«. Bilder aus California rc. re.

Biophou: Robert Steidl , Feuerwehr.
Böhme, Tiroler Volkslieder.
Erwachsene: Halbe Preise.

Schüler: 25 Pfennig ans allen Plätzen. 2061176

Königliche MI Schauspiele.

F

42. Borstrllung. Abonnement A,
Mittwoch, den 1. April,

e Ouvertüre(Nr. 3) in G-dur zur Oper „Leopore"
von L. van Beethoven.
i d e l i o.

Oper in 2 Akten von L. van Beethoven.
Don Fernando, Minister . . . . . Herr Braun
Don Pizarro, Gouverneur eines StaaksgefängnifferHerr Schütz.
Florestan, ein Gefang ner . Herr Kalisch.
Leonore, seine Gemahlin, unter dem Namen Fidelio Frau Neml
lliocco, Kerkermeister. .Herr Schwegler
Marzelline, seine Tochter , . . . I Fr!. Krämer
Jastuino, Pförtner . . j ' . . Herr Henke.
Ein HauptmannHerr  Berg.

Zweiter ) Staatsgefangener | Affchel.
Staatsgefangene, Offiziere, Wache, Bock.

Die Handlung geht in einem spanischen StaatSgesängnisse einige Meilen
von Sevilla vor.

Anfang 7.30 Uhr. Gcwöbnliche Preise Ende nach 10 Uhr.

Heute Dienstag:
Große Beneßz-vorfteAung.

für den Kopf-Equilibristen Mr . Alexandro , unter gcfl. Mit¬
wirkung des Humoristen„der kleine Lehmann " von hier.

Nach der Vorstellung: Gemütliche Unteryaltunq.
Ab 1. April t Vollständig neues Programm.

Samstag , den 4. April r 6iro88 «>8 8vl,iavl »tL«8t . 490

/ii üariiirsl,
Heute Mittwoch: xat  Metzclsnppc,
ivozu freundlichst cinladct 474
_ _ _ Heinr. Becker.

Heute Mittwoch ' 5Ö5
Metzelsuppe, morgens Wellfleisch,

wozu jrcundl. cinladct
Wilhelm Alcxi,

Gasthaus z. Gntcnberg , Ncrostraßc 24.

Burg Rheinfels.
H-lliuundstr . 6. Hellmundstr . 6.

Morgen Mittwoch abend Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladct 507

Karl Happ.

Nachlaß -Versteigerung.
Donnerstag , den 2. April er., nachm . S.30 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
steigerungssaale

Nr . 7 Echwalbacherftr . Nr . 7
a) zum Nachlaf ; des -j- Majors a.  D . Thiel,
b) zu einer Pormunvschaftssache gehörige nachverzcich-
nete Gegenstände als:

2 vollst. Nußb.-Bettcn mit Roßhaarmatratzen, vollst.
lack. SSctt, vollst. cif. Bett, Nußb. Waschkommode,
Nachttische, Klciderschrank, Salou -tzZarnitnr , besteh,
aus: Sofa und 4 Sessel mit Plüschbezug, Schreibtisch,
Antoinetten-, Nipp- und Blumentische, Sessel, Stühle,
Spiegel, 2fl. Gaölampen, Teppich, xjnz. Matratze,^
Küchenschranku. sonst. Küchcnmöbcl, Glas , Porzellan,
Küchengeschirr, grotze Partie Herren - Kleider «.
.Leibwäsche , Unifvrmstücke, Stiefel, Reilckoffcr,
Bücheru. dcrgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage. 515

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

Ocffentiiche Versteigerung.
Mittwoch , den 1. April , nachmittags 8 Uhr,

werden im Psandlokal Helenenstratze 24 hier:
2 Mikroskope, 1 Polarisator, 2 kompl. Betten,
3 Schreibtische, 1 Waschkommode, 1 Büffet,
1 Vertiko, 1 Schrank und 2 Regale mit div.
Inhalt , 1 Sofa, 2 Diwans, 2 Stühle, 2 Hunde
(1 Fox und 1 schwarzer Hund) u. s. w.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. (506
Wiesbaden, den 31. März 1908.

Habermann , Gerichtsvollzieher.
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ExMeise Umzug
Gardinen

AbgepatzteTüü Gardinen . P. 6.50,5 .50,3 .75, 1.90
Abgepatzte Tüll -Gardinen » Paar 12.50, 9.5Ö, 7.75
Tüll -Gardinen v. Stück, Meter 58, 45, 38, 30 Pf.
Tüll -Gardinen v. Stück, Meter 110, 95, 78. 65 Pf.
Scheiben Gardinen , Meter 35, 28, 18, 9 Pf.
Scheiben-Gardinen , Meter 80, 68, 53, 42 Pf.
Erbstüll -Gardinen , Paar 19.50, 14.75, 10.50
Erbstüll -Stores . Stück 12.50, 9.75, 7.75, 5.75
Engl . Tüll -Stores , Stück6.50, 4.75, 2.95
Halb -Stores (Bornim ferames) 10.75, 8.50, 6 25
Erbstüll -Bettdecken, für 1 Bett, 9.50. 8.50, 6.75
Erbstüll -Bettdecken, für2 Betten, 24.00,15 .00, 9.75
Brise -Bise . . Stück 1.75, 1.20, 70 Pf.. 45 Pf.

Teppiche
Axminster II
Axminster I
Velonr I». .
Jmit . Perser

ca. 130|200 100J240 200|300
7.50 14.50 19.75

10.75 1850 26 .50
15.50 27.00 45 .00
6.25 9.50 12.50

Decken

Axminster .
Tapestry
Velonr la . ,
Jmit . Perser

Vorlagen
ca. 50/100 cm groß,

175 , 2 20
2.60, 3 75
4.50, 5.25
115

Rouleaux Lauserftoffe
olle nnd Jute

Tischdecken, Filztuch . . 4.75, 3.25, 1.85, 1.10
Tischdecken, Tuchu. Filztuch 11.50, 9.50,7 .75. 5.90
Plüschdecken . . 18.50, 14.50, 9.75, 7.75
Diwandecke« . . 19.00, 13.75, 9.75, 5 .50
Steppdecken . . 13.50, 9.75, 5.75, 4.50
Bettdecken . . . 4.75, 3.25, 2.75, 1.95
Kamelhaardecken . 22.50, 15.50, 12.75, 11.25

Möbelstoffe
in Moquette , Mohairplüsch , Cöteline »Cretonne

und Eöper v»u SO Pf. bis 7.75

Zug -Rouleaux . Paar 4.25, 3.75, 2.50, 185
Zug -Rouleaux . Paar 11. 50,8 .75, 6.25, 4.75
Roll -Rouleanx , Stück 4.35, 3.5O, 2.25, 160
Transparentstoff , gelb, Meter 1.95, . 1.65, 135

in Velour , Tapestry » Coeos»
von 30 Pf . bis 4 .75.

portieren
in Tuch, Filztuch, Velvet. Leinen und in Persergefchmack

von 3 .75 bis 39 .00.
Portierenstoffe von 35 Pf. an.

Galerieborden in enormer Auswahl.

ca. 60 cm breit
ca. 67 cm breit
ca. 90 cm breit
ca. 110 cm breit
ca. 200 cm breit

Linoleum
bewährtes Fabrikat,

Wachstuche
in großer Muster-Auswahl.

. . . . Mtr . 75 Pf
. . I . Mtr . 88 Pf.

. Mtr 1.3O
. Mtr . 170

- . . . Mtr . 3 00

Linoleum-Teppiche
äußerst billig.

Za. 100, 110, 120, 130 cm
Holzgalerien 38 , 48 , 58 , 68 Pf.
Holz -Portierengarnituren . . von 1.95 an
Meffing -Portierengarnituren 7.25
Holz -Rosetten . 18 Pf., 14 Pf., 12  Pf ., 8 Pf.
Eisenstangen . . von 10 Pf. an
Gardinenhalter . . Paar von8 Pf. an

Möbelposamenten in großer Auswahl.

Permanente Ausstellung kompletter Betten.

Warenhaus Julius Bormass,
482

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß unser lieber Vater Jakob Becht und unser
Brüderchen Christian Joseph Becht gestern abend nach
langem, schwerem Leiden sanft entschlafen sind.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Becht, geb. Winzinger»

und Kinder.
Die Beerdigung,findet Donnerstag, mittags um 2 Uhr,

vom Lerchenhause aus statt. 446

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Festnahme bei dem so tiefschmerzlichen Verluste unseres
unvergeßlichen Lieblings

Otto
sagen wir allen, besonders aber Herrn Dr. med. Hey¬
mann, Kirchgasse8, für die unermüdliche und liebevolle
Behandlung während seiner Krankheit, sowie Herrn
Pfarrer Grein für den reichen Trost unseren herzlichsten
Dank. 47z

Karl Erckeln. Fra« geb. Uukelbach.

Bekannten, Freunden und Verwandten die
schmerzliche Nachricht, daß unser guter Vater
und Großvater

)os. wilh. Hartman»
Privatier

sanft entschlafen ist.

Wiesbaden,  den 30. März 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 2. April,
nachmittags4 Uhr vom Leichenhause des alten Fried¬
hofes aus statt. 504

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

ocm Hmscheiden unserer guten Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante, Frau

Margarethe Schmidt wu>.,
geb. Mäurer,

sagen wir hiermit unfern herzlichen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

A. Hiort und Fra« , geb. Schmidt.
Wiesbaden, den 30. März 1908. 479

Hausversteigerung.
Auf Antrag der Erben der Eheleute Heinrich Lind

von hier versteigere ich am
Samstag , de» 4 . April 1908,

nachmittags 8 Uhr,
im Ratüause hier, das im Grundbuch von Sonuenbera,
Band XII , Blatt Nr. 345 eingetragene HauSanwesen mit
Garten Ichlagftratze Nr . 1, Kartenblatt 7, Parzelle 136,
groß 3 a 36 qm unter günstigen Bedingungen zum zweiten
und letzten Male.

Das Besitztum liegt in der Mitte von Sonnenberg und
im Gebiete der engen geschlossenen Bauweise.

Souuenberg , 30. März 1908.
Das Ortsgericht.

Ludwig Chr , Dörr , Vorsteher.

475

SargMagazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 2976* 9250 Telefon »87 « .

Win machen,hierdurch bekannt, daß wir zufolge gütlichem Ueber-
einkommens, das von uns seither gemeinschaftlich betriebene Maler -,
Lackierer- « nd Austre cher-Geschäft aufgelöst haben und fortan
icder für sich arbeiten wird. Die von Herrn Hein veröffentlichte
Annonce, wonnh Herr van be Vathorst aus dem Geschäft aus¬
getreten sei und der Unterzeichnete Herr Hein das Geschäft allein
fortführe, beruht auf einem Irrtum und wird hiermit richtiggestcllt.

Zahlungen für das gemeinschaftlich betriebene Geschäft sind an
Herrn Emmerich Kleemann , beeidigter Bücherrevisor, hier, Adolf-
sttaßc Nr. 5. m leisten.

Wiesbaden den 30. März 1903. 484
Gustav Hein. Hendrik väu de Vathorst.

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 1. April er.» mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Helenenstr . 5 hier:
1 Bü 'ett, 2 Schreibtische, 1 Vertiko, 2 Sofas , 1 Di¬
wan, 2 Spiegclschränke, 1 Kleiderseh.'aiik, 1Chaiselongue,
1 Bücherschrank, 1 Waschtoilette, 1 Nachtschränckchen,
1 Eisschrank, 1 Grammophon mit 20 Platten , 1 Nah¬
maschine, Tische, Stühle u. p. m.

Hsrntlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

JLonsderfer,
516 Gerichtsvollzieher

Scharnhorststraße 7.

Lskanntmackung.
Mittwoch »den 1. April 1908»mittags 12 Uhr.

versteigere ich rm VersteigerungslokalcHelenenstr . 5:
2 Schreibtische, 2 Spiegel mit Konsolen, 1 Sekretär

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung,

5i7F IfSeyer , GmGsWijMltt.
Möbel , Metten,

...  JPolsterwaren.
Komplett« Brautausstattungen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Uraltem IlliiEÖ. filMISir,
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Unterricht im Maßnehmcn, Musterzeichncn, Zu,chneiden u.
Anfertigen von Damen- u, Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältta erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeittadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolg- können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 45*9

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere  Auskunft von S—12 und von 3—6 Uhr.
ÜÜSF* Prospekte gratis und srauko. TW

Anmeldungen nimmt entgegen

Maria Wehrbein, Kiedrichstr. 36,
Gartenyans 1. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Ab 1. April Schwalbacherstratze2». 2.

098Großer Schuhverkauf!
«Nt ! « uv Ncugaffe 22, i Stiege hoch Billig.
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\l/
Herren-

Anzüge
Frühjahrs-

Paletots
Havelocks
Pelerinen

Beinkleider
Westen

Heise-
Kleidung

Sport-
Kleidung

Ah

i «S1 f

ZirKa 20,000  Men
oder fast die Hälfte der gesamten

männlichen Einwohner Wiesbadens
machten im Jahrs 1907 laut unsererKassenkontrolle ihre Einkäufe in Herren - und Knaben-

GdrdGCObGTl de! uns. Diese stattliche Zahl allein beweist den ausserordentlichen Aufschwung unseres

Geschäftes, durch getreuliches Festhalten an dem Prinzip „ Gilt IHld Billig UQ̂ bietet volle Garantie
für streng reelle und gewissenhafte Bedienung.

Zu dem bevorstehenden Osterfeste ist unser Lager wieder mit allen Neuheiten der Saison von dem
einfachsten Knaben-Höschen bis zu dem elegantesten Herren-Anzug in jeder Grösse und in jeder Preislage
reichlich ausgestattet . 481

Unsere Schaufenster zeigen die neuesten Modelle der gesamten /

Herren- und Knaben-Bekleidunj,
um deren gefällige Besichtigung wir höflichst bitten.

Gebrüder Dorn er , Mauritiusstrasse 4.

NA
Konfirmanden*

Anzüge
Jünglings-

Anzüge
Knaben-

Anzüge
Falten-

Anzüge
Jagd-

Kleidung
Loden-

Kleidung

/IN

<c
(
(c
c
cc
c
(
I

Kurbans zu Wiesbaden.
Sonntag , den S. April , abends 8 Uhr , Im grossen Saale:

GROSSES KONZERT.
Einmaliges Gastspiel des Wiener TonkUnstler -Orchesters (80 Mitglieder)

unter Leitung von

Franz Lehdr.
PROGRAMM:  Johann Strangs : Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus “. — „An der schönen blauen Donau “, Walzer. — FranzJLehä ? : Ouvertüre zur

Operette ,,Wiener Frauen “. — Mohnblumen-Walzer aus der Kinder -Operette „Peter und Paul " ' — Russische Tänze aus der Oper „Tatjana “. „Was ich jüngst erträumte “. Lied aus
der Operette ,,Der Göttergatte “. —- „Rote Rosen“, Walzer aus der Operette „Der Mann mit den drei Frauen “. — Balletmusik aus der Kinderoperette „Peter und Paul “. Ballsirenen-
Walzer aus der Operette „Die lustige Wittwe “. — Weiber -Marsch aus der Operette „Die lustige Witwe“.

Logensitz 4 Mark, I. Parkett 3 Mark, II . Parkett , Ranggallerie und Ranggallerie Rücksitz 2 Mark — Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
städtische Kurve ^waitutig.

1

>
>
z
S
>
z
z
)
>
D

mm mmm

Holei-Reftamant Lhriftmann1
Michekberg7. |

—- E » - K?

Meinen verehrten Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich
vom 1. April ab mein Geschäft wieder persönlich übernehmen werde.

Ich werde mich bemühen, in Speisen und Getränken nur das Beste
zu liefern und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Frau Wwe. Lhriftmann.
459

Konkurrenzlos!

Uhren
als

Konfirmationsgeschenke.

E . Spies,
Friedrichstr. 21. 309

ca. 2000 cbm auszufüllen2. Ring-
Gcrmania-Platz. Näh in der
Expcdd. Bl. 383

Walhalla-Theater.
Vornehmstes Spezialitäten-Theater Wiesbadens.

Vom 1. bis 15 . April.
Erstes grosses Frühjahrs ■Programm.

*3T Welt-Attraktion1. Ranges.
5 OLYMPIER 5.

Meisterwerk klassischer Bildhauerkunst, Largestellt in Goldbronze.
Sensation ! Sensation 1

Ecke
. L

sind zu haben 30 Tausend Ziegeln,
12 Eckcrscheiben, Türen, Fenster^
Fußböden, Mettlagcr Platten,
Brenn- und Bauholz, sowie alle
Baumaterial., hier am Platze. 315

wegen gänzlicher Ausgabe
der

Herren-, Knaben- und
Aonfirmanden-Knzüge

bletet sich heute jedermann eine noch nie gekannte EinkaufSgclegcn-
heit in obigen Artikeln.

Konfirmanden-Anzüge, sowie alle sonstigen Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots , Joppen, einzelne Hosen, Hosen
und Westen, Kinder-Leibhoscn re., verkaufe von setzt ab zu
und unter Einkaufspreisen vollkommen ans.

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet. (Ersatz
für Maß).

Marktstraste 23, 1.
NB. Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und

empfiehlt es sich daher bei Zeiten die nie wiedcrkehrcnde Gelegenheit
zu benutzen. _

Bekanntmachung.
Mittwoch, den I. April d. IS ., mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich Helcnenstraße 24 Hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung:

3 Schreibtische, 3 Vertikos, 1 Eisschrank, 1 Nähmaschine,
3 Sofas , 3 Kleiderschränke, 1 Serviertisch, 3 Spiegel, 2 Tische,

, 1 Waschkommode und dergl. mehr. 455

Schulze , tzttchlsochieM. „

, A . Opitz,
Hofkürschner

8r° Majestät des Kaisers u. Königs
Webergasse 17 u. 19.

Ich wohne und praktiziere jetzt
Tannusstrasse 2 -

Sprechstnndcn von 9—11 u. 3—4 Uhr.
Fernsprecher 109.

Dr. med. Fedor plessner,
453 Arzt für Nerven - und innere Krankheit ««.

Toni Lisson,
Soubretten-Diva.

Sisters Montez,
Akrobatische Tänzerinnen.

JBurton & Mayo 5
die brillanten komischen Reckturner.

Carl Ilrinzius,
moderner Humorist und Satyriker.

11 »« Frlrs-
die besten Hand- u. Kopf-Akrobaten in ihren unerreichten Leistungen

JA  und Lou,
457 das reizende Lilipntaner-Duo.

Les Vindobona^
die urkomischen Musikphantasten. Das gestörte Fagottsolo. Ein ver¬

unglücktes Violinkonzert. Kanarienvogel— Lektion.
Stürmischer Lachersolg.

Indern » Biineinatoikop,
v. lebende Photograhien in bester Ausführung.

Anfang3 Uhr. Kasse von 11 bis 1 und ab 7 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

_Vorverkaufs - und Vorzugskarten gültig.  _

Mehl
Kuchenmehl bei5 Pfd. ä 16 Pfg.
Kuchenmehl, feinstes, „ 5 „ „ 17 „
Blüteirmehl ,, 5 „ „ 18 „
Paniermehl „ 5 „ „ 23 „
Kartoffelmehl » 5 „ « 18

Kölner Konsum-Geschäst,
Schwalbacherftr. 23. Wellritzstr 42.

Tel. 505. Tel . 445.
Lieferung frei Haus . 440

1
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* Die Hcimarbeitsausstellnng in Frankfurt, welche am
1. April eröffnet wird , umfaßt zwei große Säle ^ des alten
Senckenbergischen Museums und gibt einen treMchen Ueber-
blick über alle Zweige der Heimindustrie , die in Frankfurt und
feiner näheren Umgebung, im Taunus Odenwald und Spell art
ihren Sitz hat. Die Einteilung und räumliche Ausstattung
«ach fachlichen und sachlichen Gruppierungen ermöglicht eine
rasche Orientierung und einen schnell informierenden Ueder-
blick. Die Bekleidungsindustrie und verwandte Fabrikationen,
sowie die gesamte Lederwarenindustrie haben im oberen Saale
Platz gefunden, während der untere die kleinere Heimindustrie
umfaßt , die in den entfernter liegenden Gebirgslandschaften
ihre Stätte hat. Um den Charakter der Ausstellung zu wah-
r. n, die als Anschauungsunterricht im Großen gedacht ist un-
kor Vermeidung bei  Typus einer Gewerbe -Ausstellung , ist
di« Institution der S cha u w er ! st ä t t e n geschaffen_wor-
»eil. um dem großen Publikum vor Augen zu führen , wie der
Heimarbeiter beruflich tätig ist. Töpfer , Elfenbein - und Bem-
schnitzer, Holzschnitzer aus Dalheida , Kunstschmtzer aus Emp-
fertshausen , Holzdrehcr aus dem Odenwald , Korbflechter aus
dem Taunus , Christbaumschmuckarbeiterinnen aus Frankfurt,
Pelzkragennäherinnen , Weber und Repräsentanten anderer
Heimberufe führen in der Ausstellung ihre Kunstfertigkeit vor.
Das einzelne Produkt wird in seinem ganzen Werdegang vor¬
geführt . Zur Information über die sozialen .Verhältnisse,der
Verfertiger liegt jedem Artikel ein Etikett bei, das Aufschluß
gibt über die Familienverhältnisse , Arbeitslohn und Arbeits¬
zeit des Arbeiters . Die Ausstellung bleibt bis zum 31. Mai
geöffnet.

* Giroüberweisung der Beamtengehälter und Ẑivil-
Pensionen. Beim Heraunahen des Ouartalsersten wird wie¬
derholt darauf aufmerksam gemacht, daß es nach einem neueren
Erlaß des Herrn Finanzministers zulässig ist, die viertel¬
jährlichen Gehaltsbezüge der Preußischen Staatsbeamten,
sowie die Zivilpensionen auf Wunsch un Wege des Giroverkehrs
dem Bankkonto der Empfangsberechtigten zuzufuhren . Ein
Gleiches gilt für die monatlich dzw. halbiahrlich fälligen Be-
züae der Witwen von Zivilbeamten . Haiiptbediiigung
selbstverständlich, daß die Bezugsberechtigten ein Konto bei
einer an den Giroverkehr der Reichsbank angeschlosjenen Bank
oder Genossenschaft (Vorschußvereinj , an welche die Ueber-
Weisung vorgenommen werden kann, besitzen oder sich eröffnen
lassen müssen. Auf einen bei den zahlenden Kassen zu stelleu-

den schriftlichen Antrag , zu welchem die Formulare von den
selben unentgeltlich geliefert werden, erfolgt die Ueberweffung
am Tage vor der Fälligkeit und falls dieser auf einen Lonn-
oder Feiertag fällt , am vorhergehenden Werktage an die nam¬
haft gemachten Bankinstitute unter Benachrichtigung der¬
selben. Für diejenigen Beamten und Pensionäre , welche von
dieser Neueinrichtung Gebrauch machen wollen, wird es sich
empfehlen, bald die erforderlichen Schritte zu tun und wolle
man sich wegen etwaiger weiterer Auskunft persönlich an die
zahlenden Kassen wenden.

* Schaufrisieren . In der Loge Plato hielten gestern abend
die Damenfriseur - und Perückenmacher-Jnnung und der
Damenfriseur , und Perückenmacher-Gehilsen -Verein Wies-
baden ein Schaufrisieren ab, welches sich eines sehr guten B -
suches zu erfreuen hatte. Herr Obermeister Hüuslei:  er¬
öffnet« den Festabend mit einer poetischen Begrußungsan-
spräche. An dem Schaufrisieren beteiligten sich 19  Gehilfen
an ebenso vielen Modellen . Nach einer Besichtigung der kunst-
voll ausgeführten Arbeiten gab das Preisrichterkollegtum
durch seinen Obmann Herrn Dienst, ,Frankfurt a. M . bekannt,
daß die besten Arbeiten in der Schüler -Abteilung der Herren
Burger und Baecht geliefert seien. Die Gehilfenvereine rwn
Frankfurt und Mainz erhielten als Anerkennung ie ein Di¬
plom. Als Leiter der Fachschule dankte Herr Friseur Schröder-
Wiesbaden den auswärtigen Kollegen für ihre Mitwirkung,
während Herr Fachschullehrer Dette den Schülern seine An-
erkennung für das bewiesene Interesse aussprach . Namens der
Schüler dankte Herr Burger der Lehrerschaft. Im Auftrag
der Handwerkskammer sprach deren zweiter Vorsitzender Herr
Hofschornsteinfegermeister Meier.

* Von Dr . Ratner -Wiesbaden sind einige neue wissen-
schaftliche Abhandlungen erschienen, die bei Moritz u. Mun¬
zel,  Wilhelmstraße zum Verkauf ausliegen . Die Haupt-
Arbeit enthält Experimentelle Untersuchungen über die phy¬
siologische Wirkung des Tabakrauchens  auf dem Orga-
nismus . Das Heft (Separat -Abdruck aus dem Archiv für die
ael Phys .j exp.-biolog. Abt. des Kgl. patholog . Instituts in
Berlins enthält zugleich 2 Textfiguren und 2 Tafeln , Verlag
Martin Hager , Bonn . Die Arbeit ist hochinteressant. Auch der
Laie sollte sie durchstudieren. Welches ist das giftige Agens im
Rauche ? Diese heute noch nicht gelöste Frage geht der Ver¬
fasser auf den Grund und untersucht vermittels des Tierexpe-
riments den Raucheinfluß . Die Versuche und Ermit telungen

23. Jahrgang._

sind übersichtlich dargestellt . Ferner sind bei Moritz u. Munzel
einige neue neurologische Mitteilungen desselben Verfassers
erhältlich . , . nr

* Verein deutscher Reichs- und Staais -Penstonare . Am
3. April abends 7 Uhr findet satzungsgemäße Versammlung
im Friedrichshof statt . U. a. Empfangnahme der Vereins-
zeitung, Entgegennahme von Mitgliedsbeiträgen , Aufnahme
neuer Mitglieder . Zur Erörterung wichtiger  Fragen und
diesbezüglicher Beschlußfassungen ist zahlreiches Erscheinen er-

^ *̂ Turnfahrten und Turnfest . Der Turnfahrten -Ausschuß
des Deutschen Turnfestes hat für jene Turner , die an den
Aufenthalt in Frankfurt einen Ausflug in die nähere und
weitere Umgebung anschließen wollen, eine Reihe halb-, ganz»
und mehrtägiger Turnfahrten zusammengestellt, die nach fast
allen schönen Punkten rings um Frankfurt führen . Wir nen¬
nen - Taunus , Niederwald , Rhön , Odenwald , Spestart , Psal-
zer, Hardt, , Eifel , sowie den Rhein mit seinen idysiischen
Nebentälern (Mosel , Lahn, Aar , Nahe , Neckar und Mains.
Wer länger ausbleiben will, dem wird Gelegenheit geboten,
den Schwarzwald , die Vogesen, Straßburg und Metz, ja sogar
Nancy und Paris einen Besuch abzustatten . Die Radfahret!
werden es besonders freudig begrüßen , daß auch für sie hal^
tägige, ganz- uud zweitägige Fahrten durch die landschaftlich
schönsten Striche der Umgebung unter der Führung kundiger
Turner vorgesehen sind. Am letzten Tage des Festes (Donners-
tag , 23. Juli ) findet abends für die Turner ein Garten-
fest  in den Badeorten Homburg und Wiesbaden  statt
und zu gleicher Zeit ein Burgenfest in dem altertümlichen
Klingenberg am Main . Alles Nähere hierüber teilt das dem-
nächst erscheinende Turnfahrten -Büchlein mit.

KasselerHafer-Kakao
wird bei

Magen- und Darmleiden
als Kräftig-ongsrnittel tausendfach ärztlich empfohlen.

Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

•MSSb
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• . _n Sie Ihren Bedartz .—Decken-»« nur bel  -

4" 50M.
25- 26

3" 90M

Herren -Leder -Haus-
schuhe,

schwarz a farbig , mitkl. Absatz kt 3.45  u. 6 »•
Damen -Leder-Spangen¬

schuhe,
dauerhafte Haus - und Q » »
Strassenschuhft v

nur ve , „

fnrirau

liHiliiiiwiw. .. . ii iiiili'>inrrr . t
üstesie a. ^ ^ ^ fO . |

Damen -Leder-
Hausschuhe,

schwarz und
farbig , mit

kl . Absatz Q45
M. 3 .85 u.
Damen Lasting
Hausschuhe

mit Leder-l1.

95«
Hon¬
et
28

mit Leder
gokle u . kl.

Absatz,
enorm

billig

5l p . iw"

meine Schuhwaren
n», haltbarkosten  nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben und Qualitäten u. Größen
zu unglaublich billige» Preisen findet man

Marktftrafze 22,  1 . seSÄM ..
NB. Ein großer Posten einzelner Paare Schuhwaren, meist

erstklassige Fabrikate, darunter echte Wiener Ttraszen « u. Ballschutze,
werden letzt zu jedem annehmbaren Preis verkauft. 8600

Bitte auf Marktfttake 'M,  1 zu achten.

Bureau:

im Züdbahnhos
WM WMö
G. m. b. H.

Telephon D17. 577s
Sped ition . Zollabfertigung. Rollfuhrwerk.

>Anzn%G u. îĉ û L̂ai' ,̂c^ J 42I" Paletots HßUflOijC 22 » 1*brtK.

Die groben Schlosierarbeiten für den Neubau
einer Blindenanstalt dahier, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung, unter in Wiesbaden ansässigen
Unternehmern vergeben werden.

Angebotsformulare nebst Bedingungen sind gegen eine
Gebühr von0.30 Mark aus dem Baubüro der Blindenanstalt,
Kachmeyerstraße in den Stunden von 9—11 und 3—5 Uhl
erhältlich.

Einlieferungstermin längstens 7. April 1908, oben cL
5 Uhr, an Herrn Inspektor Claas , Blindenanstalt, Walr
mühlenstraße Nr. 13.
469 Der Vorstand der Blindenansta tt.



Nt . 78. Mittwoch . I . April 19VS, VieSbadrner General -Anzeiger. S . Jahrgang.

ver ürbeilsinarkt
des »

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4*/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

|Sfellengcfuche
Geschäftsführer.

im Restaurant und Cafe tüchtrg
bewandert und verläßlich,
sucht Saison - oder Jahres -
posten, am liebsten, da Frau perf.
Köchinu. kinderlos, selbige mit
tätig sein kann. Off. u. I . 86
an die Exp. d. Bl. ° 81

Jg . Mann , Bildh. ged Bkilrt.,
verh., sucht schl. Geschäftsgangh.
irgend welche Stellung . 365

Off. unt. K. 220 an d. Exp.
dieses Blattes erb.

Frisciirgkliilfk
tücht. in Kab. Tischarb., 20 I.
alt, perf. ftanzösisch sprechend, s.
Saisonstellung in bess. Geschäft
per 1. Juni er. Off. m. Salair-
angabe nnt. Nr . 167 an Rudolf
Moffe, Trier. 348|67

Zuverlässiger nüchterner
Kutscher

sucht Stellung als Hotelkuffcher
bis Mittwoch hier anwesend.

Off. unt. Z. M. 466 an die
Exp. -d. Bl. 466

Juvalide . 33 I . alt, sucht
stundenweise Beschafft. irgendw.
Art. Ders. ist m. Gartenarb . u.
Dampfhciz. vertraut. Näh. PH.
Schmidt, Oranienstraße 21, Stb.
Dach. 394

Suche
für m. Nichte, cvgl., 23 alt, 8 I.
bei mir, tüchtig im Haushalt u.
Geschäft, aus eins gut. Familie,
nntl. Beamten od. tüchtigen Ge¬
schäftsmann zwecks Heirat. Vorl.
anst. Ausst. Näh. postl. Schier¬
stein u. R. 25. 85

Ein junges Mädchen sucht
tagsüber leichte Beschäftigung
390 Mauritiusstr . 8, 3. l.

vttene Stellen

Männliche Personen.
Tücht. Maschinist , welcher m.

der Führung von Explosions¬
maschinen vollkommen vertraut
ist, ges. Heiligenstock 's Teppich-
Rcinigungswerk. 398

Wochenschueider
gesucht. 9507F
Fr. Wagner, Bismarckring 12.

3—1 Wordener
gesucht 428

Neubau Ott , Wielmchstr.
Ein Schuhmacher dauernd auf

Reparatrir gesucht. 422
Näh. in der Exp. d Bl.DruMirlg

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Plaum,

Goethestraße 4. 7883

Photographie! 1
Lehrling gegen Vergütung ges.
Gebr. Rheinstr. 21.

Spengar-u. lesiolieor-
Lehrling zu Ostern gesucht
10004 Drudenstr. 7.

Schreinerlehrling gesuchtb E.
Berghäuser. Göbenstr 16. F88 7

Waguerlehrling gesucht auf
Ostern oder sofort 6963

Wagncre: Ackermann,
Helenenstraße12.

gesucht 7540
Schmidt, Goldgasse 12.

1 Sattlerlshrling
gesucht. Karl Diesenbach,
9666 Nerostr. 13.

SdireiDBrlBPrling gesodil
319 Hellmundstr. 52, p.

Lackiererlehrling gegen Ver¬
gütung gesucht 259

Bleichst:'. 24, p.
Sohn achtbarer Eltern in

Lehre ges. Joh . Siegmuich, Maler
u. Tüncher, Jahnstr . 8. 8361

Schlofferlehrling gesucht
382 Göbenstraße 8.

Schlofferlehrling ges. Jahn-
straße 8. 452

Gärtner-Leng
für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel, Drciweidenstr. 6.

ßärtner-Lehrling
bei freier Station gesucht

Georg Erkel.
275 ^ Wcllritztal.

Hohes Einkommen
durch wirklich reelle Schreibar¬
beit für Damen und Herren.
Prospekt gratis . A . Pott , Ber¬
lin C. 25. 470

Wiesbsd. Kellner-Verein.
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt nnentgeltlichHalßl-und
Beslaereel-Pranel.

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Mauergaffe 16. 371

Unentgeltlicher
Akbeitrnachweir.

Tel. 574. Rathaus . 'T -l. 5^4.
Stellen jeder Berussart für

Männer uud Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeircr, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Vcrkausspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfraue:̂
Laufmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

Ichnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Easthof- und
BadetzauS-Juhaber"

,Genfer-Verband'. .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.
Tüchtige selbständige und ar¬

beitsfreudige

Minin
aus der Lehensmittelbranche,
welche auf dauernde nnd gute
Stellung reflektieren, finden per
sofort oder später Anstellung bei
guter Bezahlung. Branchekennt-
niffe Bedingung.

Gest, ausführliche Offerten :n.
Abschrift der Zeugnisse unter T.
476 an die Expedition d. Bl.
erbeten. 476

Volontärin oder
angeh. Arbeiterin
Nähe Wiesbadens

zcsucht. Off.m.Geh altsang. unt.
vl.  50 an die Exp. 412

i.
sucht 258

Chr. Zitz. Friedrichstr. 46.
WNN mono « „ N NN NU NNKNNN NNNNNN NN NNJ

Mulem,
I

m Burcauar N'iten geiibt, im Jnseratenwesen de- ^
wandert , wird für größere Tageszeitung als
Schalterbeamtin sofort gesucht.

Offerten mit Angabe über bisherige Tätig"
keit werden unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften unterH. D. 338 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 338

rnnNNNNKNML»

Geübte

Einlegerin
ür Schnellpresse gesucht. Eintritt

April. 9846
Wiesbadener

General -Anzeiger.
Ein junges Mädchen

auf gleich gesucht. 8889
Näb. Nerostr. 24, Part.

Alleiumüdchen,
das bürgerlich kochen kann, bei
gutem Lohne gesucht 421

Kl. Kirchgasse2, 1. l.
Ein braves Hausmädchen für

Mitte April gesucht 420
_ Kirchgasse6, 1. St.

Tücht. Alleinmädch. sof od. 1.
April geg. hoh. Lohn ges. 255

Bismarckring 40, pari.
Unabhängige Monatsfrau oder

Mädchen zum 1. April ges.
9786_ Kellerstr. 6, p.

Frau oder Mädchen
für morgens gesucht 400

M 'ritzstr. 8. Hth. p. l.
Mo«atssrau ges. Taunus¬

straße 32, bei Maurer . 461
Junges 'Mädchen kann das

Weißzeugnähen gründl. erlernen.
Näheres 8970

Dambachtal 12, Vdh. 3.
Lehrmädchen für Damenschneid.'

zu Ostern gesucht 9922
Mauritiusstr . 3, 1. r.

(Ehciftluties Keim,
Herderstr. 31 , Part. l.,

Stellen Nachweis.
Annändige Mädch. jkd. Koniesfion
finden jederzeit Kofi u. Logis für
I Mk. täglich, sowie sietS gute
Stellen nachgewieien. Sofort öder
später gesucht: Srützea, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Allcinmädchen 4010

traükgelucke
Wer

liefert Hospumpe mit ca. 5
Bieter Langrohr.

Offerten an August Rossel,
Dotzheimerstr. 69. 454

Blonde haare
geschn. od. ansgef., auch and. Färb,
kaust zu gut. Preisen Haarhandl.
Rheinstr. 26, Gth . 1. l. 9354
Einkauf von Herrcn-Kleidern und
Schul,werkK

Sohlen und Sleck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.

381

Junger schokoladcbrauner
Dobermann,

5 Mon. alt, rasserein, billig zu
vcrkatlfen.

Näh Rödcrstr. 12, Part . 456

Zwergdatkel.
reine Rasse, 3 Monate alt z. verk.
464 Oranicnstr . 34, 3. r.

Deutscher Schäferhund,
wolfsgrau, IV2 I - alt, gut dres¬
siert (Rüde), zu verkaufen 131

Faulbrunnenstr . 8, Part.
Kanarien (Stamm Seifert)

billig zu verk Ernst , Hellmund-
straße 34, 2. 326

Kanarienhähne und Weibchen,
Stamm Seifert, präm., b. z. vk
Oranicnstr. 43, Mtlb . 2. 262

_ Schütz.
Kanarienhähne nnd Weib-

chen mit und ohne Buschköpfe,
sowie große und kleine Hecken zu
verkaufen 302

Rheinbahnstr. 5, Dachstock.

Zchneppkarren^
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzheimerstr. 28, Büro 2. Hof.

Ein langer Karren zu ver-
kaufen 254
Mainzerstraße53, auf dem Stein-
hauervlatz.

als Ein« u. Zweispänner eiliger.,
fast neu, durch Ankauf eines
Fabrik-Inventars billig zu ver¬
kaufen. Betz,
8470 Dotzbcimerstr. 28. Tel. 509

Mdel-Verkauf.
1- u. 2-tür . Kleider - u. Küchcn-

schränkc, Vertiko. Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische. Anrichte, Küchen-
brctt und St hle zu verk. bei

Schreinerei Thurn»
364 Schachtstr. 25.

Gebr. l. Ziehkarrnchen. 4 gebr.
l. Rollcnräder zu verk. 189

_ Oranicnstr. 34.

GM. WM Klagen,
1 Schncppkarrcn, 1 Patentpflug
u. 1 neuer Ziehkarren zu verk.
6010_ Aarstr. 14.

Gelegenheitskauf:
verschied. Taschcn-Diwan, Otto¬
manen billig zu verk. 253

Näh Römerbcrg 35, 2.

Sehr dillig iu  verhaulen:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Kückenschr. 22 u. 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M. Auf Wunsch Teil;.
7507 Frankenstr . 19 , p.MöbelausverKauf.

Karlstr. 5 werden noch kurze
Zeit sämtl. Holz- u. Polstermöbel
weit unterm Preis abgegeben. 468

Eisschrank, Erkergestell m. 7
Glasplatt ., Zimmertüren u. Glas¬
abschlüsse, Badewanne bill. z. vk.
9072 Nettclbeckstr6, p.

1 weiße Marmorpl . für Laden¬
theke2.40 Mir . l.,50br .,Küchcn-
schrankm. Glasaufs. 15 M., 1-tür.
Kleiderschr v. 10 M an, pol. u.
lack. Tischev. 3 M. an, pol. u.
lack. Nachtschr v. 3M . an, Wasch-
konsolchen8 M., versch. Stühle
v. 1.20 M. an, Kinderwagen 10
M ., Sportwagen, Bettst. n:. Spr .,
sowie einzl. Sprungr . v. 7 M. an,
Kinderbettst., Bügelbr., Küchenbr.
zu verk. Hochstätte 18. 423

Spiegelschrank» Auszieh¬
tisch, zu verkaufen 396

Oranienstr . 6, Vdh , 2. St . l.

Umzngsba^ i*
Gaszuglampe für Wohnzimmer,
Patent -Kinderstühlchen, billig zu
verkaufen 378

Moritzstraße 37, P.

33  Ojililkloirguesk18M.,m. sch Decke 24M..
Diwans 40 Bi., Garnitur 75 M.
7511 Rauenthalerstr. 6, P.

17 Bette,»
v 12—45 M , Sofas , Klcider-
n. Küchcnschr., Auszieh-, Zim-
und Küchen-Tische, Stühle, Bild
und Spiegel, Anrichte, Küchen¬
bretter, Deckb. u. Kissen, Nacht-
ttsche, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien, Portieren u viel, spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauenthalerstr. 6, Part
Matratzen,

Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 Mk., Haar 35 Di., Sprungr.
12 M., zu verk. 7509

Nauerchalerstr. 6, Part.

1 isdisldellee. J &s
Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7510

Rauenthalerstr. 6, Part.
Sprungrahmen , 3-teil. Woll-

u. Seegrasinatratze u. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hermannstr. 15, 1. r,

Reelles Angebot
Wegen Platzmangel sind einige
Schlafzimmer in Eich., Nußb.,
hell u. mittel, sowie Mahagoni,
in bekannt guter Oualit . sehr
billig zu verkaufen, sow. kompl.
Küchen- u. alle son|ttgen Möbel-
Artikel. Aug . Henrich , Möbel¬
handlung, Dorkstr. 4. 97F

Kinderwagen (Brennabor)
fast neu bAigst zu verk. 281

Walramstt'. 3, 3. I.
Wenig gebr. Kinderwagen

zu verkaufen 276
Werderstr. 6, 1. rechts.

Teigteilmaschine, Nickel-Erker-
gestell mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 9072

Nettelbcckstr. 6, pari.
Säwner Gehrock-Anzug

billig zu verkaufen 163
Karlstraße 38, 1.

Damenrad, gut erh., b. zu vk.
Kleiststr. 8, Stb . p. 274

Sehr schöner Saloutüster,
3- u. 6-flammig, u. 3 Deckenbe¬
leuchtungen, 1 amerik. Dauer¬
brenner, wegzugh. s. bill. zu verk.
Schierstein, Wilhclmstr. 8. 468

8 M Ml
gut crh., billig zu verk. 288

Dotzheimerstr. 39, Laden.
2 Abschlußtüren wenig gebr. zu

verkaufen Oranienstr. 34. 190
Ein solides

2,25 Mir . breit, 1,32 hoch, 0,95
tief, 3 Etagen, in Rollen auf
Schienen l., 2 Seitentürcn für
50 Mk. zu verkaufet: bei ^ 388

Schreincrmcistcr bau Nütz,
Adlerstraße4, Hth.

irere gnie Böllen
ä Mk. 2.50 bis M. 3 zu
verkaufen 5

Schulberg 8.

!. f.
sehr billig zu verk. 427

Kl. Webcrgassc9, 1.
PrimaFlosdieoür-HI,

1500 Hektolit. Umsatz, zu verk.
Erforderl . 6000 M. Off. erbeten
unter M . E. 45 bahnpostlagernd
Wiesbaden._374Abbruch.
Eike Adler- 0.
sind Fenster, Türen , Fußböden,
Offen, Herde, Backsteine, 6000
Dachziegel, Bauholz, Brennholz,
Bruchsteine billig abzugebcn. Näh.
Adlerstraße 29, 1., bei 193
_ Auer und Röder.

VollständigeNelerledeoeieridiluee
fast neu, ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill zu verk., auch ciirzeln
abzugebcn 8472
■_ Hcrderstr. 3.

Gebr. Spezerei-Einrichtung u.
eine gebr. Badewanne billig zu
verkaufet: 467

Schwalbachcrsir. 53, 1. St.

;Verfdiiedenes

verloren
am Samstag abe>:d in: oder am
Königl. TheaterBrillantbrosche.

Finder wird gebeten, solche
gegen gute Belohnung Adolss-
allee 1 abzugebcn. 359

Ein

KrikgshliO
zugelaufen. Abzuholen gegei:
Erstattung der Kosten b. Friede.
Wintermeyer, Dotzheim, Neugaffe
30. _344

Wüschez. Waschenu. Bügeln
wird angenommen 408

Webcrgasse 56, 1. St . r.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln

wird angcnomnrcl: 433k
Blüchcrstr. 9, Hth. 1. l.

^tärkwäsche und Gardinen
werden angenommen 460

Oranienstr . 49, Hth. 2. l.
Bügelkursusi Fein- und

Glanzbügcli: wird grüi:dl. und
bill. crt. Bleichste. 14, 1. I. 441
" Junge Friseuse
sucht noch einige Kunden. Näh.
bei Frau Schuchardt , Oranicn-
straßc 14, Part , r . 8531

Gründl . Frtfierunterricht
für Frauen u. Mädchen, Kursus
20 Bk, Modell frei, erteilt 410
Fr . Reichert, Schillcrplatz2, Stb.
2. Etg. r._

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfcrtigcn, sow. Aufarbciten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut und billig.

Fr . Schwalbach, 9229
Ncrostraße 34, Hth. p. r.

werden schick, schnell und billip
angefertigt. 9820

Römcrtor 2, 3. St.

staatlich konzessioniert,
höh. priv. Lehr- u. Erzieh.-Anstalt,
Vorbereitungsanst . auf alle Klaff,
u. Schul - oder Militärexamina
mit Arbcitsst. bis Priina inklus. !
Privat .-Unterricht in sämtlichen
Fächern, auch f. Ausl , gründl.
und erfolgreich! Besondere Kurse
448 für Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl. Empf. !

Jnstitutsvorst . m. Oberlchrerz.,
Lu isenstr. 43 u. Schwalbachcrstr.

Kau Nerger Ww.
Miede lerleedenlerie,

Sich.Einrreffcnjed.Augeiegenh. 771
MarMstr. 21 ,,f.SS/.
free Hen.sÄÄaV
Sprcchst. 10—lu .5—10 Uhr. 8141

Welche noble Hand leiht jung.
Frau diskret

SV Mark.
Dankbare Rückzahlung.

Off. u B. G . 1900 hauptpostl.
Wiesbaden. 451

2 mass. Toren, 2 40 br. 3.50 h.
werden halb verschenkt 414

Rooirstraßc 6.

!waren uud
hygienische
Bedarfs-
Artikel
empfiehlt

Friedrich Schmitt,
Frankfurt a. M., 324

Große Eschcnhcimerstraße 27.
Illustrierte Preisliste gratis
_ und franko. _

sind Fritz Müller s,
unübertreffliche

Fabrikant:
Fritz Müller jun.

CKJppi itfl'e11;<wurtt .1:

Privatmittagstlsch®?
nebst

Abend tisch 50 Pf . 9779
Mauergassc8, 1. St . rechts.

Guter bürgt . Mittagstisch
50 Pf ., Abendtisch 35' u. höher
Elise Rommelsbergcr Slachf,.

Saalgasse 22, I.

voräen sehr elegant anssslisn,
vsnn 8is äie vorrügl. Favorit-
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch, sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das erosseFavorit-
Moden-Album(nur 70 Pf. fr .) und
das Jugend-Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
derlnternationalen Schnittmanu-

faktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer, Lansrg.
Hochclcg. blau Breuuabor-

Kiuderwageu m. Gummir .,
Schntzbl. wie neu, preiswert zu
verk. Änzus. zw. 8—12n. 3—5Uhr.
424 Dotzheimerstr. 88, 3. l.

I-9 uu »u « 5
Anzüge , Hosen und Stiesel
kaufen Sic gut u. billig 10013

Neugaffc 22 , I Stiege.
3_0n Mir tügl.k,Personellatf  jcd . Stand, vcrd.
Nebenerwerb durch Schxcibarbtit.
bäusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburg i. Wr. 921

waschbütten,
rund, oval in Eichen- u. Tannen¬
holz in allen Größen, sowie alle

Kerl -, Hi - II.

me , leise - e.Ailii
empfiehlt billigst 8914

Karl wittich,
Emserstr. 2, Ecke Schwalbacherstr.
Telefon 3531._ Telefon 3531.

BricfMstrkerr -Albums
in allen Preislagen von 40 Pfg.
an bis 25 Mk. vorrätig, nur
neueste Auflagen. Ankauf u.
Verkauf von Briefmarken aller
Länder, sowie Licbig- und Stoll-

■werksbilder. 7617

M. Heisswolf,
Mauritiusstr. 10.
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stehen nicht lange' leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnuugs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

LN«

r-
in der Mitte der Stadt
Yon pünktl , Miet-
/ahler per sofort ge¬
sucht . Näh. in der
Exped. d.  BI. 406

2- Ungenierte

sof ges. Preis nach Uebereink.
Offerten uv ' *

Exped. d. Bl._ 391
Freundliches , schön mövl.

Zimmer , in ruhiger Lage,
aber in » er Mähe d. Stadt¬
zentrums van einem ständig
in Wiesbaden wohnenden
Herrn gesucht. Offerten mit
Preis unter Sch. 0621 an
die Exp. d. Bl . erbet. 9621

(rfjl

1 4  Zimmer 1
mit Zubehör <1. u. 3. Stock)
m vermieten . Näheres Röder-
jtraße 35. _ 5011

Bertramstr . 4 , 4-Zim .-Wohn.
zu vermieten. _ 6601

Kapetlenstr . 3 , 1, neu eiliger,
möbl . Wohn , von 4— 5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten . 5772

3 Zimmer.

Sermannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieten. _ 4795

Leverberg 15 , 3 Zimmer und
Küche, 4 Znnmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . 9728
Zu erfragen Alwinenstr . 8.

Philippsbergstr . 31 , 1. Sst
eine schöne 3-Zimmcr -Wohn.
sof. ob. 1. April zu vm . Näh.
Nr . 53. Schätzler.  6040

Rheingauerstr . 18 , schöne 3-
Zimmcr - Wohnung , versetzungK
halber sofort zu vermieten
Näh , part . r. > 411

ScharnhorMr . 12 , schöne 3-
Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten . 669g
Näh . Butter - u . Eierladen.

WaUuferstrahe 7 , wi.. " o -Z.<
Wohn., part . n. Dachst. , zu vm.
Näb. Bdb . vart. 1752

Bahnhof Dotzheim jctiöu- ll-Z.-
Wohn., neu dergerichtet, Preis
400 i 'if ., sofort ober per sofort
zu verm. Näh. Nhemstr. 43,
Blumcnl ., Wiesbaden. 8663

Dotzheinr, Bicbrichcr-Laiidstraße
1, schöne 3-Zim .-Wohu ., für
250 M . zu verm.  412

3 Zimmer u. Kiiche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rhciustr . 43, Wiesbaden.

Bterstadt . Schöne 3- rcsp. 4-
Zimmerwohnuug m. Abschluß,
Wasserleitung u. clcktr. Licht
per 1. Juli zu vermieten . 376

Näb . Houiggnsse 16.
Schierstein, Karlstraßc 14, Part.-

Wohuung m 3 großen schönen
Zimmern , Küche und allem
Zubehör sofort prcisivert zu
vermieten . 8420

Sonnenverg , 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen der Nemeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in freier gesunder Lage billig
zu vermieten . 8014
Näh . Kapellenstr . 5.

Feldstr. 18 , neu hergerichtcte,
große Helle Mans .-Wohn , 2
Zimmer u . Küche gleich oder
später zu verm . 8781
Näh . Hinterh p._

Hcllmnndstr . 33 , sind 2 Zim.
u. Küche im Dachstock zu
vermieten._ 6917

Hirschgraben 18 », F. Walter.
zwei Zimmer , Küche u . Keller,
auf 1. Aprll od. spät , z. vm. 84

Karlstr . 6 , 2 Zim . und Küche
(Dachwohn .) mit Abschluß zu

^vermieten . _ 9153
Metzgergaffe 16 , renovierte

2-Zimincr -Wohnung f. 20 M.
zu vcrmietem _370

Dachwohnung , 2 od.  3 Zim.
und Küche, per sofort zu
verm. Näh . Moritzftraße 2g,
Zigarren -Laden. 9473

Nerostr . 24 . eine Dachwohn.,
2 Zim . und Küche nebst Zu¬
behör, auf 1. April z. vm . 8890

Platterstratze 76 , 2-Zimmer-
WohnuNg zu verm . Näheres
daselbst. 8398

Rüdesheimcrstr . 36 , Hth., sch.
2-Zimmcrwohn . von 280 bis
320 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 8867b'
Näh , daselbst Vdh . pari . I.

Sedanttr . 8 , 2 Zun . Küche u.
Zubeh . aus gleich oder später
zu vermieten.  8569

Wevergaffe ölt , 2- u. 1-Zim.-
Wohnung zu verm._ 7675

Dotzheim, Biebricherstr ., in d.
Nähe der Straßenmühle , 2-
Zimmer -Wohn . sofort zu verm.

8405 Peter Kappes.
Bierstadt , Talstratze 7. sind

mehrere 2-Zimmer -Wohnungeu
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermieten ._ 325

Dotzheim. Biebricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter Kappes. _ 6244

In Schierstein , Jahnstr. 6, sind
2 Wohn , bis 1 April billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat t6 M . 437

1 Zimmer.

Göbenstr . 16 , 1 Zimmer und
Küche zu verm. 7704
Näheres part . L_

Hcllmnndstr . 31 , 1 Mansarde
zu vermieten. _ 9683F

Hcllmnndstr . 33 , part. ist 1
Zimmer u . Küche zu vm . 6916talrasse8

ist im 3. Stock eine Wohnung
(1 großes Zimmer und Küche)
zu vermieten. _345

Moritzstratze 37 , 1., eine sch.
Mansarde mit Ofen zu ver¬
mieten. 379

Scdanstr . 3 , Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät.
zu vermieten.  255

Sedanstr . 3,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8570

Leere Kiinmer etc.

BleichstrTZI , leere Mansarde
sofort zu verm.  389

Drtzveimerstratze 28 , 2 leere
Parterre -Zimmer sep. Eingang,
per sofort zu vermieten.
MH . daselbst._ 9632

Luxembnrgplatz 2 , 3. r ., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzusehen
4—6 Uhr . 7778

Wellritzstratze 18 . 1— 2 leere
Zimmer zu verm . 8651

übblirte Zimmer.

Blücherstr . 8 , Hth. 1. l. möbl.
Zim ., 2 Betten an, Arbeit , zu
vermieten . 432F

Blücherstr . 24 . 2. möbliertes
Zimmer (18 M ) ._340

Blücherstr . 44 , 2. I., sch. möbl.
Ziin . m . 1 od. auch 2 Betten
zu verm ._ 167

Dotzhcimerstraße 138 , Stb.
möbl . Zimmer m. 1— 2 Betten
zu vernrieten._425

Drndcnstr . 3 , 3. St . r. freund!
möbl. Zimmer. _ 338

Eltvillerstr . 8 , 1. l. 1 sch. möbl.
Zim . m . 2 Betten , f. 1 od. 2
jg Leute, » 3 M . d. W. 320

Gmscrstr . 23 , möbl . Zim . nt.
1 ob. 2 Betten zu Din'  29

Hclcnenstr . 4, Stb. 2. Stock,
Arbeiter kann Schlafstelle er¬
halten . _ 397

Hclcnenstr . 9 , Bdh . 2. St . crh.
ein Arb , bill. Log._ 321

Hcllnrnndstr. 36 , 1. erhalten
2 bcss. junge Herren sch. Zim ..
gute Pension billig . 177

Miuimsmtziiilis-siimu lim & Oie.,
Fricdrichstraße 11 . ♦ Ttlesou 708 563

Kostenfreie Bei'ckianung von Mictb - und Komobjekten aller Art

Hermannstr . 28 , 2. l., möbl.
Z . an anst . Frl . zu vm.  94

Karlstraßc 38 , 1., steundl.
möbl . Zimmer mit guter
Pension , evcntl . mit 2 Betten
zu verm . „ 162

Luisenstr . 5 , 3 Tr. r. kann
ein anst . Arb . Kost u. Log. erb.,
pro Woche 11 M. _ 183

Lnisenstr . 17 , Hth., 1. links,
steundl . möbl . Z . zu vm . 199

lnisenstr . 17 , 3. I., elegantes
Zimmer mü Klavier auf drei
Wochen sof. zu verm. 8323

Oranienftr . 3 , Part., gr. heizb.
Mans . (leer od. möbl .) zu ver-
mieten.  _ 170

Oranienftr 23 , Hth. 1. I. erh.
ein reinl . Arb . Log. 279

Oranienftr . 33 , Hth., 1. rechts,
einst möbst Zim . ni - 2 Betten
zu verm. _ 6266

Oranienftr . 50 , p. r. möbl.
Zimmer zu verm . 316

Philippsbergstr . 20 , p. r.
einfach möbl . Zimmer , Woche
2.50 M ., eleg. -
Woche 3.50 M.

eleg. möbl . Zimmer,
, 263

Qnerseldstr . 7, Hochpart, lks.,
steundl . möbl . Zim . m . Pens.
für 50 M . zu verm . 328

Röderstr . 3 , 1. St . r., ein
möbl . Zim . zu verm . 409

Schachtstr. II , frdl. schön
möbl . Zim . zu »erm . 415

Seerovenstr . 2 , 3. St ., kleines
möbl . Zim . ni. >- Kost für
10 M . wöchentl . gl. od. später
zu verm.  171

Schillerplatz 2 , Stb . 2. Ä , l.,
möbl Zim . zu verm.  412

Schnlverg 18 , Gth ., 1. links,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 270

Schwalbacherstr . 27 , Mtlb. 1.,
möbl . Zim . mit oder ohne Kost
zu vermieten . 96

Taunusstr . 31 , Frontsp., einst
möbl. Zim. zu verm.  407

Wellritzstr . 48 , 1. r ., ein Arb.
erh. einst möbl . Zim . 387

Läden.

Für Schuhmacher.
Laden m. kl. Wohn , zu verm . 178

Näh . Albrechtstr . 46 , 3.
ptettv.ru Betz , Totzheimer-

stratze 28 , schöner Laden mir
Ladcnzim. od. 8.-81. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daieibst. 8783

Saalgaffe 4i6 , Laden mit k0
Werkst , zu verm._ 773

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgaffe 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät . bill . zu
verm. Reflektanten b. schristl.
Anfragen nach Mühlgasse 3
od. Wiesbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3332

%(>eMh &fUiok » le.

Ein gutgehendes
Spezerei Geschäft

krankheitshalb . sof. zu verm.
Offerten unter I . G . Römer¬

berg 19. 407

Werkstätten etc.
JI,I ,, 11111.» ... JI , . n

A »lerftr. 35 , Stallung für 2
Pferde m. Zubeh . u. 2 Zim .-
Wohnung per sof. oder später
zu vermieten. _ 368

KilarettHaserslr 3 , Lagerraum
tu vermieten. 9 JoI

Verschied. Werkstätten per 1.
Juli zu vermieten . 257
Näh Schulgasse 4, Hth . 1.

Stall für 2 Pferde, Halle und
Heuboden, sowie Wohn . sof. zu
verm. Näh . Schwalbacher-
ftraße 27, Eisgeschäst . 418

Pensionen. J

Äöestendftr. 13 3. lks., mö'bll
Balkonzim . mit Kaffee für
18 M . monatl . zu verm . 174

Zietenring 12, 2. Schäfer, sch.
möbl . Zimmer , gesunde Lage,
zu verm . 6466

Ikür

iii
Sonnenberg , Heinrichshöhc , ober¬

halb der Burgruine geschützte
Höhenlage , ein möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 358

Grundstück-Uerkehr
□□□ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

sehr günstig gelegenes Hausgrund¬
stück in einem mit clcktr. Straßen¬
bahn -Wiesbaden versehenen Bor¬
ort mit . vorteilst Beding , z. verk

Näh . Rhciustr . 71 , Banb . 195
2- n. 3-Zimmcrhaus in sehr

guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen . 9382

Offerten unter A . 100 an
die Zweigst , d. Bl ., Bismarck¬
ring 21, erbeten.

KleinesVilla
in feinster und gesundester Lage
billig zu verkaufen . 9784

Näh . Hotel Reichshos , Bahn-
hofstraße 16.

Die kleine Billa , Eigcnheim-
straße 4, mit gr. Obst - rc. Gart,
bill zu verk. Auch für Gärtnerei
geeign. Näh . das. 341

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Güustiac

Ges. 1. °Hypotheke von 75000
Mk . auf Geschäftshaus in bester
Lage zu 4-/, Proz . Ortsgerichtl.
Taxe 110 000 Mk. Vermittler
verbeten . Off . u . G. 147 an
die Exped . d. Bl . 155

Die'

-Zeninle

Billiger u. bester wie auf jede

kaufen Sie elegante , dauer-
hafte

n

MsrtiMiumx
sofort , Rat in allen Rechtssachen,

Bureau Hrrures , 9281
Blcichstraße 15, 1. Stock.

M Darlehen,Raten,Rückzahl.,Selbstg ., Dießner , Berlin
112, Bcllc -Allianeestr . 71 (Rück-
porw . 79 |15ö

Das Immobilien-Geschäft J . Chr . Glücklich
2186 Wilhelm8rrassa 50 , Wiesbaden,
empfiehlt eich im An - und Vcrkjinf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vei -mietlmng von
Ladenlokalen . Herrscä .afts -Wohnunsen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis , — Kunst - und Antikenhandluug . — Tel. N688

Wiesbaden , Totzheimerstraffe 57.
Telephon Nr . 739.

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihre

in allen nettesten Faffons « .
Macharten in bekannt guten
Qualitäten nur im ersten
Etagengeschäft
Neugaffe !L2,1 . Stiege.

Als besondere Gelegenheit
empfehle 1 Postenvamenschuhe
zum Schnüren u . Knöpfen , Paar
Mk. 3 . 1 Postenlvichrle-erftiefel
von Größe 27—35 jed . Paar
Mk. 3 .50 , nur so lange Bor«
rat reicht.
Nengasse 22 I Stiege.
Kein Laden , dadurch billiger
wie jede Konkurrenz. _

für Knaben und Mädchen werden
zu unglaublich billigen Preisen
schnellstens ausverk . Wer billig
und doch gut kaufen will , eile!

Nur Schönfeld s
Mainzer Schuhbazar»

11 Marktstratze 11.
Keine Ramschware ! Weit-

gehcndste Garantie!

Straußsedern -Manufaktur

Blalick,
Frievrichstrahe29,

2. Stock.
rrßtijslirs-NeutieitP.n

Straus ;- nFantasiefedern,
Blumen u . Reiher,

Strohhüte,
Boas n. Stolas,

Pariser NouveautSs.
Detail zu Engrospreise «.

Straußsedern -Manufaktur

Blanck,
Friedrichftratze 29,

2. Stock.

April
empfehle Möbel aller Art : Schlaf-
u . Wohnzimmer , Kücheneinricht,
zu bill. Preisen , ferner Matratzen.

Sofas billig.
Eigene Werkstatt . Lieferung stei.

W. Minor,
Bismarckring 4, vorm . Aorkstr.

Besichtigung ohne Kaufzwang
gestattet. 9671

gewissenhaft . Der Preis wi:d
stets vorher gesagt 9408

Otto Bernstein,
Uhrmacher,

40 Kirchgasse 40

I Klntfltdur rteftsseteut
cttcnmaycp

zur gesi. Benutzung . ,
Halteplätze sind : Am Bahnhof , am Kaiser Friedrich -Denk¬

mal , ain Berliner Hof, und gegenüber dem Hotel Metropol . 6623

Bureau: Xikolasrtr, 8 jji
Telephone : Nr. 12 Nr 2376 jn
CVerpacknngsabteilnng  A

für §
kracht»und Eilgüter) ^

JS übernimmt ^
« Einzelsendun ^ en;
« Porzellan, 6Ias,
^ Bausrat, Bilder, Spiegel
« Figuren, Ltüsfres,
“ Kunstsachen, Klaviere, *
| Instrumente, Fahrräder
« lebende Tiere etc-
S zu verpacken, zu
ü persenden und zu

versickern
gegen

Trunttportgcfakr.
üeihkisten

für Pianinos , Hunde und
Fahrräder . 2171 K

n *ir *j o ■

^NMohIen -^
(vorzügl . Herd - und Ofenbrand)
Fettgries ü Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung stei inS
Haus , solange der Vorrat reicht,

Kien-Konn JiMi aui“,
Am RSmertor 2. 5043

Schneiden von

Klafterholz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,
Holzschneiderei, Dotzheimerstr .127.
Eventl . wird auch das Holz im

7280Walde geholt.
Tel . 308. Tel . 308.

ünzündehol;
sein gestalten per Ztr . Mk. 2,20Brennholz

' per Ztr . Mk. 1,30
liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampfschreinerei,
Dotzheimerüraße 96.

Tel . 766. Tel. 766

Narren-u. wagen-
zuhrwerk

für längere Zest ges. Baustelle
Weinbergstraße , bei 192

Auer und Röder.

Flaschenmilch
nur in Literflaschen zu 22 Psg.
stei Haus Wiesbaden ab 1. Apnl
offeriert soweit eigener Kuhstall
produziert 93roer
bei Fraurnstein (Wiesbaden).

Frühkartoffeln
norddeutsche gelbe, gelbfleischlge
Frührosen , Käiserkronen , Haiger
sowie alle Sorten Speisekartoffeln
billigst 290

Otto Unkelbach,
Schwalbacherstr . 71. Tel . 2734

TS Pf.
per Flasche ohne Glas , bei
Abnahme von 13 Flaschen»
schöner reeller selbstgezogener

1063er Rheinwein.
Jn Füßchen von ca. 20 Ltr.
ab k 65 Psg . 9974
F Rrimn Weinhandlung,
L. Di Uilll, Adclheidstr 33.

Hcrzogl . Anhalt . Hofl.
Tel . 2274 . Tel . 2274.

isüT'
Reparaturen werden gut und
billig von mir selbst in kürzester

Zeit ausgcführt.

e.Spies. Irmaiier,
_ Friedrichstraße 21. 310

Landauer , Viktoria , Halbver¬
decke mit Bock, zum Abnehmen,
Coup «, Mylord (für Arzt ge¬
eignet), Jagdwagcn , Klapp -Sitz-
wagen , Kütschierwagen , Break rc-,
alle Wagen sind gut erhalten.

Rene Wagen aller Art em¬
pfiehlt billigst 90

Wagcnfalirik^
Moritzstraffe 50.

Tel . 2281. Tel . 2281.
Rheinisches

Mntani Bingen
Maschinenbau,Elektrotechnik,
Automobilbau , Brückenbau.

3982

Chauffeurkurse?

HerreiSÄnzüge
nach Maß unter Garantie für

guten Sitz , moderne Stoffe:
Anzüge von M 28 an,
Hosen „ „ 7 „

Knaben -Anzügc und Jünglings-
Anzüge billigst ; ferner:

Damen -Kostünie , chick gearbeitet,
nach Mode:

Kostüme von M . 22 an,

Mcke" ;; ;; I ; m
Marktstrasse 23, 2.
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W. Ruppert & Co .,
G; m. b. H.,

Bureau Mauritiusstrasse 3, Telephon 3,

empfehlen ihre

in der Umzugazeit zur Ausführung von Transporten jeder Art . 9232

Zur

sdiwarze um! weisse Stolle

in grosser Auswahl.

3 . Hertz,
Langgasse 20.

Konfirmanden-
’ Stiefel .

für Knaben und Mädchen

sowie alle Sorten
Sommer-Schuhwaren

in grösster Auswahl Nur Ia Qualitäten bei sehr
billigen Preisen empfiehlt dasSchuhwarenhaus

A. Gnckelsberger
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

Ausgabe von Rabattmarken . 920 >

M.Schneider
Kinder¬

wagen,
Sport -10001

wagen.
Weltbekannte , unüber¬
troffene Fabrikate , in

nur gediegenen , modernen
Mastern und in reich¬

haltiger Auswahl!
Eno ?*m billige Preise ! "d-

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billig!!

A. Letschert,
Fanlbrunnenstr . 10.

In einer Minute
ist es möglich, selbst ganz ungepflegte Zähne durch Anwendung

blendend weist zu machen. Garantiert unschädlich. Patentiert
in 14 Kulturstaaten. Zu haben a (»0 Psg ., I — u 1.30 Mk
in Drogerien , Parfümerien . Perkaufsstellendurch rote Plakate
ersichtlich.
General-Vertreter für Großh. Hessen, Hessen-Nassauu. Waldeck:

Geyer & Mütter , Frankfurt a. M.
Niederlagen bei: Adler -Drog . Machen heimer, Bismarck¬

ring, a. d. Dotzheimerstr., Drog. Grast, Langgassc, Dxog. Alexi,
Michelsberg, ApoUr. Lilie , Moritzstr., Apottz. Kocks, Westcnd-
Drogerie, Drog. Sanitas , Koehlcr, Luxemburg-Drogerie,
Drrgeustaus Massig, Scharnhorststr., Otto Schaudua, Al-
brcchtstr., Th. Rumps , Saalgasse, Willi Vraefe» Webergassc,
Drog. R. Sestb, Rheinstr., Drog. T. Blum , Gr. Burgstr. 7,
Drog. Walter (Seipel, Bleichstr. 7, Dr. Lade's Hofapothekc,
Gvvr. Kirschhoefer, Langgasse. 299/66

«MIF& Z

nach wie vor*
billigstesbestes und
unschädlichste

WASCHMITTEL
ft  Pfd. Pakel 15 Pfg.

Kchis Sdiiiljmarenlieus
24 Wellristftraste 24 . Bekannt für gute Schuhwa.en. Selbst Fach
mann. Rote, blaue Damenhansschuhenur 85 Pf., Wichsleder Kon-
firmandensticfel 36—12 4.75 M., Boxkalf-Konfirmandensticfel für
Knaben 36—39 6.90M ., elegante Damenstiefel, Lackkappen5.95 M.,
moderne Herrenstiefcl mit Lackkappcn früher 12 M. jetzt9.75 M.,
Turnschuhe 27- 30 0.98 Di., Turnschuhe 31—35 1.25 M., Turu-

schuhe 36—42 1.50 M., .
Schulstiefel, Garantie für guie Ware.

Grüne, rote, blaue Rabattmarken. 8274

M01Ü
rler Hrival-lBlelon-Hiail , G. m.d. H,

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|83. Telefon 6256.

Möbel
Md Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
WiesS >ad « n . Wässbaden.

7347

Spiegelschränke ♦ ♦ ♦ ♦ 70 Mark
Vertiko mit Spiegel . . , 30
Pol . Kleiderschränks. . . 48
Sofa - und Anszngtische . 18
Schreibtische . . . . . 35
Kompl. Betten . . . . , 65
1-tiir. Kleiderschränke . . 15
2 -tiir. Kleiderschränke , . 26
Kirchenschränke. . . . . 18 1
Büfetts. ISO
Flurtoilette nt. Nacettspiegel 15
Bettstellen . . . . . . 15
Waschkommoden . . . . 17
Seegrasmatratzen . . . . 9

Mb Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtungen non 50 Mark an,
Helle nnd Dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
- - Unerreichte Auswahl . - -

Eine Besichtigung überzeugt von der Neellität
des Angebots.

Günstige Einkanfsgelcgenheit.
Spezialität: Braut-llurstattungen.

tt

rt

tt

tt

tt

rt

tt

tt

tt

tt

tt

rt

tt

Beieikraag, i
Möbellager,Mücherplatz3 « 4.

Den besten Fussbodenanstricli
erhalten Sie mit

Tatilber ’ ® Massovla
Bernstein-

CüanzSack -Farben.
(Marke ges . geschützt .)

Aus denkbar bestem Material hergesfellf.
Hochglünzemd ! Kiebfrei!

Hin « ei» in der Vcnvendnsjg!
Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem

Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , daueriaafteste und deshalb
verhältnismässig billsgsteAnstrichmaterial für
Fussbödeia , Kficiien -, Hans - nnd Gartenmöbel
allseitig anerkannt und anderen Fabrikaten - voigezogen.

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne Störung
im Haushalt bequem selbst hersrellen lassen und

wird Tauber ’s „Nassovia“ Bernstein Glanzlack-Farben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüaneen vorrätig:
Preis der I -Ko .-Fatent -Hose für 16 Quadratmeter aus«

reichend , Mk . 1.6 (4
Bei Abnahme von 46 Dosen Mk . l . oO per Dose.Oelfarbesi

zum Gebrauch fertig , in allen Nilancen. In einigen Stunden
trocknend ohne naehzukleben.

Leinöl , lieinöllirniss , Terpentinöl , Sikkatir,
Möbel - nnd Metallacke.

präpariertes Fusshodenöl,
für abgelaufene Fussböden , Treppen u. Parkett etc. vorzüglich
geeignet . Rasch trocknend u. nicht nachklebend Liter Mk . 1 .—.

Pinsel in grösster Auswahl.
la. Parkett- u. Linoleumwachs

weiss u. gelb Sehr ausgiebig.
Konserviert das Holz u. schützt das Linoleum vor dem Brüchig¬

werden.
Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung

hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.
Preis per Dose SO 1*1. und Mk . 1 .—. 10003

la Sfahlspäne

'I, Paket 25 l »f . . >1, Paket 45 Ff.
Porzellan - Emaille - Lack,

empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Küchen , Badezimmer,

Krankenhäuser und Klosetts bevorzugt . ' ]3 Kilo Mk . 1 .—,
Möbelreinigungs- und Sclinell-Politur

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz u. Oehmsschlag
leicht und schnell und erzeugt einen dauernden Glanz,

Frei » pro Flasche 25 Ff . und 50 Ff.
Feinste Ilocliglanz »Br ©nzcn in allen Farben. Beizen,

,,Kassovaa “.Drogerie
Chr . Ttmfeer*

Hirchgasse 6. Telephon 717.



der Stadt Wiesbaden.«m «« . ur ättüt nttmhitxen . «** •* *■»*
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlag - austalt Emil Bommert in Wiesbaden «» « eschästrstklle: Mauritiusstrahe 8.

Nr . 78. Mittwoch , den 1. April 1908. 23. Jahrgang.

Bmllfcher Cheil
Bekanntmachung.

2)ie Heberolle über die von den Unternehmern land-
und forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zu de » Ausgaben der
hessen -naffanischen landwirtschaftlichen Berufs-
genosseuschafte » für das Jahr 1907, einschließlich der
Grundtaxe der Mitglieder der Haftpflicht -Versicheruugs-
Anstalt für das Jahr 1908, wird vom 27. März l. Js.
ab zwei Wochen lang bei der Stadthauptkaffe während der
Vormittagsdienststunden zur Einsichtnahme für die Be¬
teiligten offengelegt.

Gleichzeitig wiro mit der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung der llmlagebeiträge
ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls cingesehcn
werden.

Im übrigen wird auf die Bestimmgungen in den § § 105
bis 113 des Unfallversicherungsgesetzes für Land - und Forst¬
wirtschaft vom 30 . Juni 1900 hingewiesen . 116

Wiesbaden , den 26 . März 1908.
_ _ __ Der Magistrat

Versteigerung eines städtischen Bauplatzes.
Freitag , de» 8 . April d. I .» mittags 12 Uhr,

soll ein der « tadtgemeinde Wiesbaden gehöriger Bauplatz
an der Schlachthausstraste hier , von ca . 50 Ruten , im
Rathause hier , auf Zimmer 42 , öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Die Bedingungen und ein Lageplan sind auf Zimmer 44
daselbst während der VormittagSdienststnndcn zur Einsicht
ausgelegt . .. . 9473

Wiesbadev , den 14. März 1908.
_ _ _ Der Magistrat.
* Bekanntmachung.

Die Weinkellerabteilung unter der Schule an der
Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet werden.

Nähere Auskunft wird im Nathhause Zimmer Nr . 44
erteilt.

Offerten sind bis spätestens Mittwoch »den 15 . April
d. Js .»mittags 12 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 44
abzugebcn.

Wiesbaden,  den 12 . März 1908.
1988  Der Magistrat.

Der Fluchtlinienplau
für eine neue Straße im Lang ' schen Weinbergterrain hat die
Zustimmung derOrtspolizeibehörde erhalt , v . wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß - Frist von 4
Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 27 . März und endigt mit Ab-
laus des 24 . April 1908.

Wiesbaden , den 23 . März 1908.
^84 _ Der Magistrat.

Der Fluchtlinienpla»
über die Erbreiterung der Nikolasstraße zwischen Rhein-
und Goethestraße hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer No . 38a innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Ein-
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist

Magistrat schriftlich anzubringen sind.
w, r - ’ e onst beginnt am 27 . März und endigt mit
Ablauf des 24 . April 1908.

Wiesbaden , den 23 . März 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
• den 6. April 1908 , vormittags 10 Uhr , sollen
h»vfA °le Verwaltungsgebäudes des Paulinenschlößchcns
verschiedene ausrangierte Gegenstände , als:

ein Marmor -Becken (für Springbrunnen geeignet ), 4 Fi-
fluten aus Ton , die vier Jahreszeiten darstellend , 2 Ton-
d^ , .dvllandaise holländische Kreiselspiele ), Markisen , Ko-
koslaufer , verschiedenes Alteisen und eine Partie abgelegte
Zeitungen,

sowie hieran anschließend im Aufbewahrungsräume des neuen
uirhaiises (Eingang Gartentor der Südseite)

d^ dgelegten Zeitungen ans den Lesezimmern vom Jahre

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Wiesbaden , 27 . März 1908 . 233

Ktädt . Kurverwaltung.

t,; Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß

aus technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt , welche umgebaut und
mit empfindlicher Decke aus Asphalt , Holz , Kleiupflaster,
Mosaik , Platten oder dergleichen versehen wurden , während
eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um
baues die nachträgliche Verlegung oder Veränderung unter
irdischer Queranschlüsse au die städtischen Leitungen — von
Betriebsunfällen abgesehen — nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
zugelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau , dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Slraßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht wird , die erforderlichen Hausanschlüsse durch die
zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen , daß zu
den entstandenen Kosten des Aufbruchs , und der Wiederher¬
stellung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Prozent
zu zahlen ist.

In der Frostperiode voni 15 . November bis zum 1
März dürfen oben erwähnte empfindliche Bcfestigungsarten
— Von Betriebsunfällen abgesehen — überhaupt nicht auf¬
gebrochen werden . 7994

v 1 . November 1906.
Wiesbaden , den - -

' 21 . Februar 1908.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd «, Maurer - und

Asphaltierer -Arbeiten für die Blnmenverkanss
Hallen u. Umwährnngsmaneru auf dem Südfriedhofc
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormiltagsdienststunden im städtischen Baubureau
Adlerstraße 4 , p . , eingesehen , die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . bis zum 4 . April
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Maurerarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de » ü . April »908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26 . März 1908.

124 Hochbaute » auf dem Südfrledhof.

Verdingung.
Die Ausführung der inneren Tüncherarbeiteu

für den Umbau des Verwaltungsgebäudes auf dem
städtischen Krankenhansgelände zu Wiesbaden, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VorimttagSdienststunden im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingesehen , die
Angebotsuntcrlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 125 * Ser*
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 6 . April 1908,
vormittags 11 Uhr,

hieher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt .'

Zuschlagssrist 30 Tage . "
Wiesbaden , den 27 -. März 1908.

^82  Städtisches Hochbauamt

Bekanntmachung.

Das am 9 . März d. Js . im Distrikt „Kohlheck*
ersteigerte Holz wird vom 30 . d. Mts . ab zur Abfuhr über¬
wiesen . 312

Wiesbaden , den 28 . März 1908.
Der Magistrat.

Städtisches Krankenhans Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Gegen¬

stände soll im Snbmissionswcge vergeben werden:
4M Windeln , .
100 Kinderbettüchcr,

60 Kinder -Kisstnbezuge,

500 Handtücher , weiß,
250 Handtücher , grau,
300 Küchentücher,

75 Waschtischtücher,
300 Eßtücher,
300 Taschentücher,

50 Handtücher , 1. Klasse,
36 Tischtücher,
72 Servietten,
12 Badetücher , 1. Klasse,

300 Bettücher , 3. Klasse,
25 Badetücher , 3. Klasse,

300 Unterlage » ,
175 Dcckcnbezügc.
IM Kissenbczüge,
100 Deckbcttbezüge,

60 Männcr -Anzüge,
300 Männer -Hemden,
175 Paar Männcrstrümpse

50 Fraucnklcider,
5a llnterröcke,
50 Hosen,

250 Frauen -Hcmden,
100 Nachtjackcn,

75 Kinderhemden,
30 Knabcnanzüge,
30 Mädchenhosen,

120 Kinder -Bettdeckbezüge.
30 Opcrationsschürzen,

IM Wärterschürzen,
36 Wärtcrinnenschürzen,
75 Schwesterschürzcn,

6 Küchenschürzen,
40 Mädchenschürzen,
36 Hausbnrschcnschürzcn,
36 weiße Schürzen,
36 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Koinmodedccken,
60 bunte Tischdecken,
30 Wärterjackcn,
24 Hansburschcnjacken,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bcttschoner,
75 Wäschcsäckc,
50 Federkissen,

2 Deckbetten,
46 Kilogr . Roßhaare,

100 Kilogr . Federn,
30 woll . Decken 3 . Klasse.
50 Meter Federleinen.

10V Paar Kinderstrümpfe,

Licferungsangebote mit Musterabschnitten , resp . Haar»
und Federnproben sind unter Angabe der Preise pro Stück,
bezw . Meter und Kilogramm bis einschließlich dem 21 . April
d. I . an das städtische Krankenhaus , woselbst auch die Be¬
dingungen vorher einzusehen und zu unterschreiben sind, ein-
zureichen.

Wiesbaden , den 24 . März 1908.
Städtisches Krankenhaus . 6

Für die Sommersaison 1998 sticht die Unterzeich¬
nete Verwaltung zum sofortigen Eintritt auf den
Sportplatz zLaw-Temns-Platz) eine iiassiSI 'SI'ln, welche
perfekt englisch und französisch spricht . Diesbezüg¬
liche Gesuche sind unter Beifügung eines Lebens¬
laufes nnd Angabe der Gehaltsansprüche bis
znm 3 . April er ., einzureichen. Persönliche Vor¬
stellung bei Heprn Assessor Borgmann in der
Zeit von nachmittags 4 —6 Uhr im Kurhaus
erwünscht.

Wiesbaden , den 28 . März 1908.
342 . Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

20 Dutzend Handtücher und
10 , , Pntztücher

für die Kurverwaltung soll vergeben werden.
- Angebote sind bis spätestens 1. April d. Js ., nach¬

mittags 6 Uhr , der Kurverwaltung cinzureichcn.
Die Bedingungen für die Lieferung können bei dem

Hausmeister im Kurhanse eingeschcn werden.
0634 ^ . Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung,

Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer
Gemarkung hat es notwendig gemacht , außer der seit¬
herigen Wasserversorgung eine Hochdruck -Wasserleitung zu
erbauen , deren Sammelbehälter -Sohle 239,8 m über N . N"
liegt.

Soweit diese Hochdruckleitung fertiggestcllt nnd in Be¬
trieb genommen ist , können unter Anrechnung der Reibungs
und sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden
Grenzen mit Wasser versorgt werden:

ein - und zweistöckige Gebäude , bis zu einer Erd¬
geschoß -Fußbodenlage auf höchstens 215 über dl . N.
(einschl .) ,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß -Fuß¬
bodenlage auf höchstens 209 über N". N . (einschl .)
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß -Fuß
bodenlage auf höchstens 203 über N . N . (einschl .) .

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude , deren
Erdgeschoßsußboden mehr als 156 über N . N . liegt , an die
Niederdruckleitung , schließt den späteren Anschluß dieser Ge¬
bäude ' an die Hochdruckwasserleitung nicht aus - deren Haus»
leitungen sind daher dem höheren Druck entsprechend anzu-
legkn . >- .

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen
auf Ablehnung,,begutachtet werden , da solche Neubauten keine
in kanaltechnischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens
von diesen Bedingungen lautende Gesuche abschlägig be-
schieden werden.

Wiesbaden , den 14 . November 1907.

_ _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt tvährend der Sommermonate
— April bis einschießlich September — um 9 Uhr vor¬
mittags . 7807
Wiesbaden , den 27 . März 1907 . Städt . Akzise -Amt.

/



«r . 78. Mittwoch. 1. April IVOS. LSteSdavener Geueral -Rnzetsee» Jahrgang.

Nictitamtlictier

Ausstellung von LemSIclsn
Ltuttgsttsr Künstle»'

iw festsssl «Iss Astksusss
vom 22 . März bis 26 . April 1908.

Geöffnet täglich 10 bis l 1̂ und 3 bis ö1̂ Uhr.
Eintritt 50 pfg.

Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. 9821

ersteigerung
eines

Wegen Geschäfts-Aufgabe versteigere ich zufolge Auftrags
am Mittwoch, de« 1. April er., vormittags 10 Uhr, beginnend,
aus dem früheren Rauch'schen Lagerplatze an der

verlängerten vlücherstrahe
folgende gebrauchte Gegenstände als:

lHalle , ca. 6 m lg., 4 % m tief , mit Machwerk und
ziegelgedeöktem Dach. 1 » alle . 10 >'» lg., S m tief,
«rit Fachwerk, ziegcldoppelgedecktemDach, in 3 Räume
eingeteilt, 1 Halle , 9 m lg., 4 |, in tief, mit Bretter¬
und Dielverschalung und ziegelgedccktem Dach, 1 kl.
offene Halle, Umzäunung des Lagerplatzes, ca. 160 ?iele,
Gerüststangen, Streichen, Hebel. Rollscile mit Rollen,
7 Doppelleitern, Rüstholzgalgeu, 2 Durchwürfe, eis. Speiß-
pfanne, 2räd . Handwagen, Gcrüstfeile, Schippen, Hacken,
Eimer, 2 Oefen, div. Re e Farbe, Brennholz, 2 Schreibpulte
Materialschrank, Slühle u. dgl m. 419

freiwillig meistb elend gegen Ba Zahlung.
Besichtigung am Vcrsteigeruugstage.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 2041. Schwalbachcrstratze 7.

Nnßchmillg.
Donnerstag , den 2. April , vormittags 9 '|*

und nachmittags 2 '|, Uhr beginnend, versteigere ich
im Aufträge der Frau kmms Harfmann-Mau, Wege»
Aufgabe des Ladengeschäftes im Laden

12  webergajje 12
die noch vorhandenen Warenbestände:

Aler
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion. 331

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator.

25 Schwalbacherstr. 25.

Abschlag
Kartoffeln, Kumpf 25 Pf , Heringe,' Stück4, 5, 6 u. 8 Pf.
la . Sauerkraut 8 Pf., Salzgurken, 3 St. 10 Pf., Schweine¬
schmalz, gar. rein, Pfund 58 Pf., La. Schweineschmalz, Pfd.
54 Pf ., bei 5 Pfd. 52 Pf , Gem. Obst, Pfd 36 Pf., Apfel¬
ringe, Pfd, 50 Pf., Pstanme«, Pfd. 25, 30, 35, 40 50 und
65 Pf., Gemüse-Nudeln , Pfd. 38, 40, 50 und 60 Pf.,
Mukkaroni, Pfd. 29, 40, 50 und 60 Pf , La. Apfelwein,
Flasche, exkl. Glas 30 Pf., Frische Eier, Stück 6, 7 und 8

Pf., Kiedricher Bauernbrot 50 Pf.
Mnnbem-öremer Konsum,

Karl Strasse 7 . 9390

Gvotzer Glühstrumpf -Verkauf,
so lang der Borrat reicht.

Rami Seidengarn-GlühkSrper prima ä20Pf .b. Abu. v.50St.
„ „ „ Pfeil gef.gefch.,, 25 „ „
„ „ „ ParukoPat. „2o „ „
„ ,, „ Feuer-Kreuz „35 „ „

Graetzin-Glühstrümpze „33 „ „
Graetzin-Zylinder ü 40 u. 45 „ „
Kristall-Glas Ist linder m. Firma L10 „ „
Liliput Zylinder „ 9 „ „
Echte Jena 'Zylinder „25 „ „
Stab-Glas-Zylinder, zerlegbar „40 „ „

tr tt tt
tt Jf fr2b

tt rt v
ft tt tt

H . Lämmer,
Wellritzstraße 39a , 2.

Kein Laden, man sehe genau auf Nummer.
Bei Vorzeigen der Annonce5°|0 extra. 996

fommt ein großer Posten Wichsledcrstiefel
jon,jC Kinderschulstiefcl biIIi3 äum sßerfoû

Woche MM «22, i, LL. s

voWändiger Kmverkaus
veg -en

Ausgabe meines Geschäfts, tanggasje
Kolossale Preisermässigung.

Spitzen , Besätze , Bänder, Sammt,
Seidenstoffe , Futterstoffe , Lüster,
Satins , Madapolam, weisser Köper-
barcheiit , Krimmer , Astrachan,
Gardinen, abgepasst und am Stück, Brise-
===== = = Bise , Rouleaux . -

Handschuhe , Strümpfe , Krawatten,
Hosenträger , Oberhemden, Kragen,
Manschetten, Yorhemden , Taschen¬
tücher , weisse fertige Wäsche , Kissen¬
bezüge , Unterjacken , Unterhosen,
Hemden,Regenschirme , Sonnenschirme

I

Simon Meyer,
Langgasse 14.

§aöeN-El1Mch1l1Ng, auch geteilt, billig zu verkaufen.
8738

Eingetragene Genossenfd>aft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrahe 20 . i

Die in b:r gestrigen Generalversammlung auf acht
Prozent festgesetzte Dividende für 1907 kommt auf die
mit M . 500 .— voll -zahlten Geschäftsauteile
vom 28 . März d. Js . an in de» Kasf -risti-tiden
und nachmittags von 3 —5 Uhr, vom 13. April
an nur vormittags an unserem Schalter Nr . 13
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir diejenigen Abrechnnnqsbücher. in
welchem ein volleingezahltes Geschäftsguthaben vonM. 500.—
noch nicht eingetragen ist, zum Zwecke der Eintragung des
Standes desselben Ende 1907 einznreiche » und nach
vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen. 102

Wiesbaden, den 26. März 1908.

IN rn
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehnei *.

gaterliiiMfötr Frsimimei».
Die 38 . Mitgliederversammlung des Vaterländischen

Krauenvereins (.Zweigverein Wiesbaden) findet Freitag, de«
3 . April d. Js ., 3 Uhr nachmittags , im Sitzungssaal des

Lanberhauser,
Kaiser-Friedrich-Ring 7S, statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Schriftführers.
2. Rechnungslegung und Entlastung des Schatzmeisters.
Hieran schließt sich um 3V« Uhr in demselben Saale an

die 23 . Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes der
VaterländischenFrauenvercine.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung durch Herrn Landeshauptmann Kreckel.
2. Geschäftsbericht des Schriftführers.
3. Kassenbericht und Entlastung des Schatzmeisters.
4. Portrag des Herrn Dr. med. Guradze über Krüppel-

Pstege.
5. Bericht des Herrn Tr . med. Lttgenbühl über die im Verband

getroffenen Maßnahmen zur Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit.

6. Btitteilungcu von Delegierten.
7. Anträge aus der Versammlung.
Alle Mitglieder und Freunde des Vaterländischen Frauenvereins

wie feiner Hilfs- und Anschlutzvcreine sind hierzu höflichst eiugeladen.
Wiesbaden, den 24. März 1908. 204

Die Vorsitzende:
Prinzessin Elisabefh zu Schaumburg-Lippe.

Zwangsversteigerung.
Am 14. Mai lüOS , vormittags 11 Uhr , wird

an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 67, durch das Unter¬
zeichnete Gericht das den Eheleuten Schreinermeister Jakob
Bendel gehörige Wohnhaus mit Hofraum etc.,
Zietenring 6, mit einem Nutzungswcrt von 8100 Mark
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 26. Februar 1908.
Königliches Amtsgericht

Abt. In. 9024

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

in gelbbrauner , maliagoni, nu-sbaum und eichen Farbe , strich,
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen, da der Unangenehme Ges
rnch und da « langsame Trocknen , dam der Oel-
färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 9963

In L a n g e n s c Uw a 1b’a c h bei : Carl P r e s b e r.

Uhren, Gold- und Silberwaren
in großer Auswahl zu den billigsten

Preisen.

h.TheiS, UlMichkr,
9254 4 Moritzstratze 4.

Wir übernehmen
und führen korrekt uud billig aus r

Umzüge u. Anschlüsie von Anlagen im An¬
schluß an die hiesigen städt. Licht- u. Wasser-
werke und empfehlen von uns Offerte ein¬

zuholen.
Hch . Hrodt Söhne,

Jnstallationsgeschäst für Gas-, Wasser- und Elektr. Licht- u.
Kraftanlagen, Qranienstratze 21. Telephon 2783 . 38
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